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eigenthümlich iſt die Forderung, daß die in⸗ 
directen Steuern möglichſt eingeſchränkt und 
der Erſatz für die vorläufig beizubehaltenden 
Matricularbeiträge durchaus nur in einer 
direeten Reichsſteuer gefunden werden müſſe. 
Andere Liberale unterſcheiden bei den indirecten 
Steuern zwiſchen ſolchen, die, wie die Salzſteuer, 
nothwendige, für den Aermſten unentbehrliche Lebens⸗ 
mittel, und ſolchen, die, wie die Tabacksſteuer, den 
freiwilligen, wenn auch noch ſo gewohnheitsmäßigen 
Verbrauch treffen. In wiefern es nicht liberal ſein 
ſollte, aus der letzteren Gattung von indirecten 
Steuern für unſere Staatsbedürſniſſe höhere 
Erträge als * und zugleich die Mittel zu ge⸗ 
winnen, die Einzelſtaaten und Communen in 
Betreff anderer drückender Steuern zu erleichtern, 
ſehen wir ſchlechterdings nicht ein. Der eine 
oder andere Weg ſcheint uns mit dem 
Liberalismus an ſich gar nichts zu thun zu haben. 
Um ſo weniger, da auch die directen Steuern 
zwar theoretiſch nach Maßgabe der Steuerkraft auf: 
erlegt werden, praktiſch aber bei der Unvollkommen⸗ 
heit aller menſchlichen Dinge und der verſchiedenen 
Natur der Einkommenquellen, die zum Theil offen 
liegen, zum Theil ſich verſtecken laſſen, die Steuer⸗ 
zahler ſehr ungleichmäßig treffen. Das Ziel des 
Liberalizmus muß allerdings eine möglichſt gleich⸗ 
mäßige und gerechte Vertheilung der Steuerlaſt 
ſein, aber daß dieſes Ziel durch die Ausdehnung 
der directen und Einſchränkung der indirecten 
Steuern erreicht werden könne, iſt eine petitio prin⸗ 
cipii, die wir beſtreiten. Vielmehr werden beide 
Gattungen von Steuern ſich gegenſeitig corrigiren 
müſſen. Bei der Eiſenbahnfrage fällt auf, daß 
die Partei zwar das Reichseiſenbahnproject ablehnt, 
im Uebrigen aber über Staats- oder Privat⸗ 
bahnen ſich nicht äußert, und doch liegt das Prin⸗ 
zip weitmehr in dieſem e und weit weniger in 
der Frage, ob nun auch der Bahnbeſitz der Einzelſtaaten 
in der einen Hand des Reichs concentrirt werden ſoll. 
Im Ganzen glauben wir, daß man auf die allge⸗ 
meinen Programme heute nicht mehr den Werth 
legt, wie vor 10 oder 15 Ba Unſere politi⸗ 
ſchen Aufgaben werden von Jahr zu Jahr concreter. 
Das 1 air allgemeiner Grundſätze über 
ſämmtliche denkbare politiſche Fragen tritt zurück 
hinter der Arbeit an beſtimmten, grade durch die 
jetzigen Zerhältniſſe und Bedürfniſſe in den Vorder⸗ 
grund geſchobenen Fragen, und in e 
dieſer Fragen, in der Methode, ſie anzufaſſen und 
zu löſen, liegt der Unterſchied der Parteien. Wir 
werden von univerfellen Programmen mehr und 
mehr zu ſehr begrenzten, aber innerhalb der Be⸗ 
grenzung feſtbeſtimmten, jeder vieldeutigen Aus⸗ 
legung unfähigen Programmen kommen. In Eng⸗ 
land iſt dies ſchon längſt ſo, und bei uns wird es 
mit jeder Legislaturperiode, die wir hinter uns 
haben, mehr und ar fo werden. 

Das Protokoll ift nun doch am Sonn: 
abend Nachmittag in London MB Rn 
worden. Ueber den Inhalt deſſelben iſt bis jetzt 
etwas durchaus Verläßliches noch nicht bekannt. 
Man will wiſſen, Rußland mache ſeine Abrüſtung 
von dem Friedensſchluß mit Montenegro und 
der Annahme des Protokolls ſeitens der 
Türkei abhängig. Von engliſcher Seite wird 
behauptet, England habe ſeinen bisherigen Stand⸗ 
punkt nicht aufgegeben, es habe nur in der Form 
Abänderungen zugelaſſen, die, wenn Rußland 
wirklich den Frieden wolle, ſeine Maßnahmen er⸗ 
leichtern würden; wenn Rußland nicht abrüſte, ſo 


Lelegramme der Danziger Zeitung. ſcwwebenden dale geſagt habe: „Cr ober 

Lenz en 3. April. Wange ‚Bm. S0 * Kaiſer hat nicht die ntlaſſeng 

2 D p r toſch's angenommen, er wird noch weniger 
wird am Donnerſtag dem Parlamente vorgelegt die des Fürſten Bismarck acceptiren; der 
werden. Er ging geſtern Abend der Pfeacußer] längere Urlaub aus Geſundheitsrückſichten wird der 
welche den Miniſterrath zur Berathung gewählte Ausweg ſein. Auch die Zurückhaltung, 
auf morgen anberaumte. ———— becche ſich der Kanzler während der letzten Wochen 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung.) im Reichstage und Bundesrathe auferlegte, wird 


London 2. Yprik Nach Unterzeichnung des mit dem jetzigen Hervortreten der Kriſe zuſammen⸗ 


ie ängen. 
Protokolls durch die Vertreter der ſechs Groß⸗ ? 3 erhalten wir noch durch Wolff's Tele⸗ 


mächte fand eine Beſprechung der fünf Botſchaftergraphendureau die Beſtätigung der obigen Mit⸗ 
im franzezeſchen Botſchaftshotel ſtat. Die Morgen. eh in fal re „Fürſt Bismard 
blätter piscutiren den Fortſchritt, der durch die] begiebt ſich demnächſt auf den ſchon feit längerer 
rotokollunterzeichnung erreicht ſei, von ihren ver Zeit beabſichtigten längeren Urlaub. Ueber 0. 
ſchiedenen Standpunkten. Die „Times“ erkennt] Vertretung iſt noch nichts Deſinitives beſtimmt. 
n der Unterzeichnung einen beträchtlichen diplo⸗ Wahrſcheinlich übernimmt Staats ſecretär v. Bülow 
matiſchen Erfolg Englands. Die „Morningpoft [die Vertretung in den äußeren Angelegenheiten, 
hofft, Rußland werde je Friedensliebe durch Camphaufen die in den inneren.“ 
etwas mehr als eine bloße Deconcentration ſeiner Das neue proviſoriſche Programm der 
Armee bethätigen. — Der franzöſiſche Botſchafter[Jortſchrittsparkei wird innerhalb der eigenen 
Marquis d' Harcourt hat 16 nach Paris begeben. | Partei nicht überall günftig beurtheilt. Die Einen 
— Die Abreiſe eines türkiſchen Abgeſandten, vermiffen eine ſcharfe Abgrenzung gegen den 
welcher e die bei der Protokoll⸗Unter⸗] Liberalismus überhaupt. Sie tadeln die Ver⸗ 
e in 9 genommenen Verhandlungen] wiſchung der trennenden Unterſchiede. Andererſeits 
* ett, A cl 8 wieder fol der Entwurf zu viel Details bringen, 
} = 2 i 8 gehe ſtatt großer Geſichtspunkte, wobei es nicht fehlen 
. bat Sadyk Paſcha mit Rückſicht auf könne, daß gewiſſe Einzelheiten, ftatt N A 
die in einigen Theilen des Donau⸗Vilajets bemerk- | lung der Partei zu bewirken, dazu beitragen könnten, 
bare Erregung unter der Bevölkerung mittelſt eines] dieſelbe noch mehr, als bereits der Fall iſt, zu 
ſehr ſtrengen Circularſchreibens an die dortigen] ſpalten. Es iſt eben gut möglich, daß, wer Vieles 
Behörden dieſe ermahnt, jeden Conflict mit den anbietet, Viele zurückſtößt, weil neben dem An⸗ 
chriſtlichen Einwohnern zu vermeiden. — Der; nehmbaren zu Sie eee ſich findet. Auch 
engliſche Generalconful von Ruſtſchuk wird dem⸗ hört man den Vorwurf, daß es unter den heutigen 
nächſt das Innere Bulgariens bereiſen. Verhältniſſen nicht gut ſei, die brennenden wirth⸗ 
3 8 ſchaftlichen Fragen der Gegenwart in ein politiſches 
Danzig, . April, Programm aufzunehmen. Der Programm⸗Entwurf 
Fürſt Bismarck hat vorgeftern in aller Stille] der Fortſchrittspartei könnte durch die Verquickung 
Bas 62. Geburtstag gefeiert und wird bald nachf der beiden Fragen noch mehr zerſetzend wirken. 
ſtern nach feinem Tusculum Varzin überfteveln. | Man glaubt, daß das definitive Programm der 
Es wird aus verſchiedenen verläßlichen Quellen ge: Fortſchrittspartei in der allgemeinen Partei⸗Ver⸗ 
meldet, Fürſt Bismarck werde einen längeren Ur⸗ ſammlung ein weſentlich anderes Gepräge er⸗ 
laub antreten. Man jagt, der Geſundheitszuſtand] halten wird. a 
des Reichskanzlers ſei wenig befriedigend und mache Die „Nat. ⸗Lib. Corr.“, das ausgeſprochene 
eine Ausſpannung dringend ea Schon] Organ der nationalliberalen Partei, jagt von 
vor zwei 2 wollte er ſich auf längere Zeit von dem Programme: „Daſſelbe enthält ſehr Vieles, 
den Staats aurür gab aber damals J was alle liberale Parteien, ja foger Manches, was 
auf eindringliche Vorſtellungen des Kaiſers den auch die Freiconſervativen erſtrebenl. Kräſtigung der 
Wunſch une Damals wäre derſelbe noch leichter | Reichsgewalt und der politiſchen Rechte des Reichs⸗ 
zu erfüllen geweſen; der Kanzler beſaß in Delbrück tags auf bundesſtaatlicher Grundlage, verant⸗ 
einen jo tüchtigen, praktiſchen und vielſeitigen das] wortliches Reichsminiſterium, Sicherung des Voll⸗ 
allgemeine Vertrauen genießenden Vertreter, daß in ge: zugs der N u. ſ. w., das find Fenn en, 
ehe he de ehe efahr Re wie noch die Verhandlungen der jüngſten 


ſei England keineswegs an das Protokoll gebunden, 
Rußland werde daſſelbe in dieſem Falle keineswegs 
als ein europäiſches Mandat für ſeine Action ver⸗ 

werthen können. Der Petersburger „Golos“ er⸗ f 
blickt dagegen in der Unterzeichnung des Protokolls } 
ein Einverſtändniß der Mächte darüber, daß die 
Pforte verpflichtet ſei, die e der Con⸗ 
ferenz auszuführen und eine Anerkennung der 
ſcheeltene af Rußlands, zu Zwangsmaßregeln zu 
ſchreiten, falls die Pforte die Bedingungen nicht 
erfüllen ſollte, unter welchen Rußland es für 
möglich erachte, ſeine Truppen von der türkiſchen 
Grenze zu entfernen. Das Ende, zu dem jetzt die 
orientaliſche Frage gelange (?), ſei den energiſchen 
8 uneigennützigen Bemühungen Rußlands zu 

anken. 

Man erſieht ſchon aus dieſer verſchiedenen Auf⸗ 
faſſung, wie wenig im Grunde durch das Protokoll 
für die endgültige Löſung der Frage erreicht iſt. 
Die Actenſtücke der orientaliſchen Frage ſind um 
ein neues Stück Papier vermehrt worden, das wieder 
eine Papierflut erzeugt, bis der geeignete Augenblick 
zur Action erſcheinen wird. j 

Der bisherige engliſche Geſandte in Madrid, 
Layard, der Erforſcher Ninive's, geht mit dem 
Range eines außerordentlichen Geſandten nach 
Konſtantinopel, Sir Henry Elliot wird, wie es 
ſcheint, nicht 2 nach dem Bospprus zurückkehren. 
Die Sendung Layards wird verſchieden gedeutet. 
— Während die „N. A. Z.“ meint, England trete 
damit trotz des Protokolls aus der Linie des gemein⸗ 
ſamen Verhaltens der Mächte hinaus, und während 
engliſche Blätter Layard als einen Türkenfreund 
9 7 wird andererſeits geſagt, er ſolle die 
Pforte zur Nachgiebigkeit gegen die gemeinſamen 
Wünſche der Mächte beſtimmen. 

Ein türkiſcher außerordentlicher Geſandter ſoll, 
wie man in London gleichfalls übereingekommen 
iſt, nach Petersburg gehen, um dort über die 
türkiſche Abrüſtung zu verhandeln. Das iſt 
demlthigend für die Pforte, und hier ſchon kann 
das ganze Protokoll zu Falle kommen. 


Deutſchland. 

. 2. April. Dem Reichstage wird 
unmitkelbar der früher erwähnte Freundſchafts⸗ 
Vertrag zwiſchen dem deutſchen Reich und 
Tonga vorgelegt werden. Demſelben iſt eine er⸗ 
läuternde — 0. welcher wir das 
a ende entnehmen. Der Schutz der deutſchen 

an 5 in dem großen Archipel 
des Stillen Oceans bildet ſeit etlichen Jahren den 
Segenſtand erhöhter Fürſorge der Reichsregierung. 
In Bethätigung dieſer Fürſorge ſind die wich⸗ 
tigeren Inſelzruppen der Südſee von einzelnen 
kaiſerlichen Kriegsſchiffen beſucht worden. S. M. 
Schiffe „Nymphe“ und „Arkona“ waren in den 
Jahren 1872 und 1874 in der Lage, dem kaiſer⸗ 
lichen Conſulat für die Samoa⸗ und Tonga⸗ 
Inſeln zu Apia Beiſtand zu gewähren, um Ent⸗ 
ſchädigungsanſprüchen deutſcher Anſiedler gegen 
die Eingeborenen von Samoa zur Anerkennung 
und thatſächlichen Befriedigung zu verhelfen. Zu 
Anfang vorigen Jahres zeigte in dem weſtlichen 
Theile des Archipels, namentlich auf den Palaos⸗ 
oder rege u und den Carolinen S. M. ©. 
„Hertha“ von Japan aus die Flagge, um die 
Eingeborenen auch dieſer Inſeln darüber aufzu⸗ 
klären, daß die Angehörigen des Reiches nicht | 
minder als diejenigen anderer Seeſtaaten unter N 
dem Schutze ihrer Heimathsregierung ſtehen. Der 
ASRTERHFE ERTL RC ² A A AA NEE RATE 
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ihren Gang gehen konnte. Delbrüd’s Nachfolger | Wochen bewieſen haben, von einer großen Mehr: 
bat ſchon gezeigt, daß er in manchen Dingen feinen | heit des Reichstags getheilt werden. Eine möglichſte 
Dorgänger zu erſetzen nicht im Stande iſt, er be⸗ Verminderung der Militärlaft iſt ebenfalls 
ſitzt das Vertrauen des Reichstages noch nicht in fo [ein natürlicher Wunſch aller bürgerlichen Parteien, 
hohem Grade. Wie nun die Reichsmaſchine bei] nur iſt dieſe bekanntlich bis 1881 durch Abkürzung 
den augenblicklichen ſchwierigen Verhältniſſen wäh⸗ der za ‚und Herabſetzung der Friedens⸗ 
rend eines längeren Urlaubes des bisherigen Leiters präſenzſtärke nicht zu erreichen, da die letztere bis 
im Gang gehalten werden ſoll, ohne bedenklichen zu dieſem Zeitpunkt geſetzlich feſtſteht. Auch ift es 
Schwankungen ausgeſetzt zu fein, läßt ſich nicht Niemanden gegeben, heute ſchon beurtheilen zu 
abſehen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der] können, wie weit die europäiſchen Verhältniſſe es 
Ausgang des Falles Stoſch die augenblickliche] 1881 geſtatten würden, die ſchwere Rüſtung, die 
Kriſe mitveranlaßt hat. Der Kaiſer ſagte am wir heute tragen müſſen, ohne Gefährdung unſerer 
22. März bei der Gratulation zu dem Reichs⸗ nationalen Sicherheit weſentlich zu erleichtern.“ 
kanzler: „Ich bin heute 80 Jahre alt, und Sie ſind In Bezug auf die wirthſchaftlichen 
erſt 62, und auch ich muß auf meinem Poſten aus: Fragen findet das genannte Organ keine Differenz 
alten.“ Dieſe Worte liegen vermuthen, daß Fürft zwiſchen dem Programm der Fortſchrittspartei und 
ismarck abermals ein Entlaſſungsgeſuch oder etwas] den anderen liberalen Parteien; dagegen ſagt das 
Aehnliches eingereicht, daß er vielleicht in dem eben Inationalsliberale Blatt: Der Fortſchrittspartei 
rr DDr 


Stadt⸗Theater. gemacht. Als Farbenreiber Girolamo gab Herr 
* Der königliche Hoſſchauſpieler Hr. Carl] Sontag eine Geſtalt aus dem römiſchen Volk, in 
Sonkag, der bei unſerem Publikum von früheren fallen Details originell ausgeprägt und durch ihre 
Beſuchen im beiten Andenken ſteht, begann in den] Lebenswahrheit überraſchend. 
ertagen ſein Gaſtſpiel mit dem glänzendſten „Stille Waſſer ſind tief“ hat Fr. Ludw. Schröder 
sorge gu Aufführung kamen „Dr. Wespe“, moderniſtrend nach dem engliſchen Stück: „Rule a 
„Stille Waſſer find tief“, ein älteres Luftipiel | wife and have a wife” von Beaumont und Fletcher, 
„Des Malers Meiſterſtück“ von Frau v. Weißen - ven Zeitgenoſſen Shakeſpeares, bearbeitet. Das alte 
thurn und ein Schwank von Grandſean, „Immer ſengliſche Stück erinnert ſchon durch den Titel an 
u Haufe”. Die vier von einander ſehr abweichen: | Shafefpeares „Der Widerſpenſtigen Zähmung“, aber 
den Charakterbilder, die uns Hr. Sontag gab, auch durch eine gewiſſe Verwandſchaft in der Be⸗ 
haben ku alte gen eit einen gemeinſamen handlung 1 Derbälmiſſeg dr ichen Man in 11 7 5 
Grundzug in der ollen, iſtiſ des Verhältniſſes zwiſchen Mann und Weib, 
Indivi lität des Darſtellenz ede Dumoriftifchen |faflung 5 } 


kewitz fleißig einſtudirten Chöre recht volltönend 
und mit Präciſion durchgeführt. Auch das Orcheſter 
war im Ganzen von guter Wirkung, wenn man 
von einigen Unreinheiten der Violinen abſieht. — 
Das „Miſerere“ von Gregorio Allegri (1590— 
1652) iſt faſt das einzige von dieſem Meiſter be⸗ 
kannt gewordene Stück. Eine abſchriftliche Mit⸗ 
theilung war bei Strafe des Bannes verboten. 
Mozart ſetzte die Compoſition in Noten, nachdem 
er ſie zweimal in der ſixtiniſchen Kapelle zn Rom, 
wo ſie alljährlich in der Charwoche zur Aufführung 
gelangt, gehört ar Nach der Mozart'ſchen No⸗ 
tirung fand das Miſerere ſeinen Weg in die Oef⸗ 
fentlichkeit. Seine volle Wirkung wird das Stück 
erſt in Verbindung mit dem Cultus ausüben und 
3 5 den dabei üblichen geheimnißvollen und pomp⸗ 
Das Charfreitags⸗Concert in der Marienkirche haften Ceremonien, welche den Geſang begleiten, 
hatte ſich eines ſehr zahlreichen Beſuches zu erfreuen uch die Ausführung dieſes Tonſtückes durch den 
und war durch Programm und Ausführung wohl] von Herrn Janke witz geleiteten a capella-Rirchen⸗ 
geeignet, einen erbaulichen Eindruck hervorzubringen.] chor war eine lobenswerthe. Außerdem wurden 
J. Haydn 5 Cantate: „Die ſieben Worte des noch zwei 8 geſungen und der muſikaliſche 
129 dien 25 Aue: aber Rn on . duc . d. 4 l. ee und N das Concert 
ervorragen ‚ enthält gediegene durch Vorträge auf der großen Orgel. ; 
und anſprechende Muſik, wenn dieſe das Gemüth 5 N ‚große 5 A 
Das türkiſche Parlament. 


auch nicht ſo tief berührt, als es der hohe Ernſt 

des Gegenſtandes erwarten laſſen ſollte. Einige „La Turquie“ bringt in ihrer neueſten einge⸗ 

Monotonie wird erzeugt theils durch den ſtereotypen troffenen Nummer eine Abbildung des Sitzungs⸗ 

Vierviertel⸗Tact im Largo⸗Tempo, theils durch das ſaales der türkiſchen Deputirten. Es ift bekannt, 
daß ſich das jüngfte der europäiſchen Parlamente 


gleiämäpige Andre kn Anden 1 in jenem alten, verfallenen Gebäude in Stamb 
F ; olo , ie So 5 . ‚ n Gebäude in Sta 
a längſt als höchſt er 8 Leiſtung der Frau die Maßke des Einfaltspinſels, unter der er fi Gelegenhei, ſich einzeln zur Geltung zu bringen, | befindet, in dem früher die Miniſterien des Handelt 
üller bekannt. Auch die übrigen Partien des die Hand der hersthfüchtigen Dame verſchafft; und was dem Hörer hier und da eine wohlthuende] und der öffentlichen Arbeiten untergebracht waren. 
Benedix'ſchen Luſtſpiels wurden gut geſpielt. Das als er dann die Maske abwarf und zur Erziehung Veränderung fein würde. Uebrigens gingen die] Die Hauptfront des Gebäudes geht auf den Platz 
Stück der Johanna v. Weißenthurn „Des Malers der trotzigen und doch von ihm aufrichtig geliebten pielen Quartettfätze größtentheils ſicher zufammen. der Sofia, von der Rückſeite hat man einen pracht⸗ 
Meiſterſtück“ iſt an ſich unbedeutend, wurde aber Frau überging, da legte er ebenſo unbeugſame Ganz beſonders Kangol und eindringlich] vollen Ausblick auf das Marmorameer und den 
durch die friſche und humoriſtiſche Darſtellung der Entſchloſſenheit und imponirende Kraft, als herz⸗ hob ſich daraus die Schöne Sopranftimme| Bosporus. Der Sitzungsſaal der Deputirten be⸗ 
beiden jungen Maler durch die Herren L. Ellmen⸗ liches, warmes Gefühl dar, fo daß die etwas über⸗ der Frau K. hervor, dazu wirkte die! findet ſich im erſten Stock. Die monumentale Stiege, 
reich und Lewinger, durch das natürliche und ſtürzte Bekehrung der ſpröden Frau in der has Sängerin mit Verſtändniß und Empfindung. Dem⸗ die zu dieſem erſten Stockwerk führt, mündet in 
anmuthige Weſen des Frl. Reichenbach als raktertüchtigkeit des Mannes ihre volle Er⸗ nächſt fand wohl der kräftig und exact ein⸗ einen langen Gang, der als Couloir dient und den 
Guillietta und die draſtiſche Komik der Frau klärung fand. Fräul. Bernhardt ſeeundirte 1 „salle de pas perdus“ vertritt und von dem drei 
große Pforten in den eigentlichen Sitzungsſaal 


N reifende Alt am meiſten Beifall. Bis auf einige 
Müller-Fabricius als Eujebia ganz annehmbar als ſtolze, zu zähmende Baronin v. Holmbach beſtens, Sntonationsfinägen wurden di, von der Jan, 


FTC ͤ ERTEILEN BEER TEN TFA RE ZEEIC ET 
Die erwähnte Epiſode wurde von 111 L. Ellmen⸗ 
reich (Wallen) und Frl. Reichenbach (Antoinette) 
friſch und lebendig geſpielt. Die komiſchen Chargen 
des Kammerjunkers und des Hrn. v. Rehberg wurden 
von den Herren Kramer und Müller glücklich und 
wirkſam durchgeführt. — Den unbeſchäftigten, alle 
Wirthſchaftsräume durchſpürenden Ehemann in dem 
kleinen Schwank von Grandjean giebt Hr. Sontag 
in dem urgemüthlichen meißneriſchen Dialect und 
mit einer ſolchen Fülle komiſcher Details, daß der 
Zuſchauer aus der Heiterkeit nicht herauskommt. 
gage . de e we Fa er 
. m Publikum in ſichere 
ie „di r der neueren Zeit ſehr abweicht. Der] Ausſicht. 
Halten, in melden e den iger dert ic die deutsche Bearbeiter hat Nö bemüht, diesen Contraft| 19 
horheiten verſpotten hilft, nt Hewi Liebens⸗ zu mildern. Ganz iſt es ihm aber nicht gelungen. 
würdigkeit giebt. Das Haupiver epa der Dar- Die Mittel, die der Baron Wiburg einerſeits, 
ſtellungsweiſe des Hrn. Sontag th, 115 er überall |um die Frau zu erringen und die ee 
nach Naturwahrheit ſtrebt und ſie in Geün se zu zähmen, und welche die Baronin andrerſeits 
werther Weiſe erreicht, indem er alles Ge N ſind „Vertheidigung ihrer Freiheit anwendet, 
Foreirte vermeidet und trotzdem feine Charalter- ſind durchaus nicht als zweifellos erlaubt im Sinne 
Als W dis in das Kleinſte forgfältig nüancitt. [Unferer heutigen Anschauungen anzuerkennen. 
18 Wespe lieferte er uns ein köflliches Bild des 2 aft den letzteren verträgt fi) auch die 
eiteln, leeren, frivolen literariſchen Gecken, ohne Harmloſigkeit, mit welcher hier die Epiſode des 
Uebertreibung und doch mit treffendſten Farben Schwindlpärchens, Wallen und Antoinette behan⸗ 
ausgemalt. Neben dem Gaßt ſtanden in gleich delt wird. Doch liefert das Stück eine Fülle ko: 
wirkſamer Durchführun ihrer hochkomiſchen miſcher Situationen und in der Partie des Baron 
artien Hr. Müller und Fr Müller⸗Fabriclus. Wiburg unſerem Gaſte eine Rome, in welcher er 
er Adam des Erſteren iſt ein wahres Cabinet⸗ ſein Talent in der glänzendſten Weiſe darlegen 
ſtäck komiſcher Darſtellung, die Theudelinde iſt kann. Mit köſtlichen Humor trug Hr. Sonta 


Coneert. 


Commandant von S. M. S. „Gazelle“ hatte um 
dieſelbe Zeit am Schluſſe einer wiſſenſchaftlichen 
Arc Gelegenheit, in dem öſtlichen Theile des 


Archipels Umfang und Bedeutung des deutſchen 
Handels und deutſcher Niederlaſſungen eingehender 
eſtzuſtellen und hierüber zu berichten. Nachſt den 
eit 1874 den großbritanniſchen Colonien einver- 
eibten Fidji⸗Inſeln und den im vorigen Jahre in 
ein Zollbündniß mit den Vereinigten Staaten von 
Amerika getretenen Sandwich⸗Inſeln find die für 
den deutſchen Handel bedeutendſten Gruppen des 
Südſee⸗Archipels die zwiſchen 140 33° und 130 28° 
S. Br. und zwiſchen 1680 3° und 1720 11 W. von 
Greenwich, etwa 90 Meilen nordöſtlich von den 
re gelegenen Samoa» oder Schiffer: 
nſeln, und die zwiſchen 18. und 21. Gr. S. Br. 
und zwiſchen 174. und 176. Gr. W. von Greenwich, 
etwa 60 — 70 Meilen ſüdöſtlich von den Fidji⸗ 
e Tonga⸗ oder Freundſchafts⸗Inſeln. 
8 fehlt einſtweilen an einer geſonderten Handels⸗ 
ſtatiſtik für dieſe beiden Inſelgruppen. Einen relativ 
ſicheren Anhaltspunkt gewähren indeß die Aufzeich⸗ 
nungen des britiſchen und des deutſchen Conſulats 
in Apia. Dieſer auf Upolu, der größten der 
Samoa⸗Inſeln, 195180 Hafen iſt durch die daſelbſt 
befindlichen deutſchen Faktoreien und Handelshäuſer 
der Haupt⸗Stapelplatz und Centralpunkt für den 
Verkehr mit den Samoa- und mit den Tonga⸗Inſeln 
eworden. Dieſelben waren bis vor einigen Jahren 
r den Südſee⸗Handel noch von geringer Bedeu⸗ 
tung. Nur wenige Europäer unterhielten von dort 
einen beſchränkten Handel nach Auſtralien, der indeß 
immerhin das Gute hatte, daß die Eingeborenen 
mit fremden Producten, namentlich Bekleidungs⸗ 
ſtoffen und Handwerkszeug, bekannt wurden. Iſt 
auch die Zahl der ſich auf den Tonga⸗Inſeln auf⸗ 
haltenden Deutſchen nicht ſehr groß, ſo ſtehen ihnen 
Be die Angehörigen anderer Nationen an 
ebeutung nach, da die Letzteren zu großem Theil 
nur in deutſchen Geſchäften oder weſentlich mit 
deutſchem Kapital arbeiten. Beiſpielsweiſe befinden 
ſich unter 7 Geſchäften auf der Vavau⸗Gruppe ſechs 
deutſche; und man ſah auf den 3 Hauptgruppen 
des Tonga⸗Archipels faſt nur die deutſche Handels⸗ 
flagge. Die zu Tonga gehörigen Inſeln, deren wich⸗ 
tigſte Gruppen die Vavau⸗Haabai⸗ und Tongatuba⸗ 
Gruppe ſind, wurden erſt von dem jetzigen König 
Georg I. (George Tubou), unter einer rung 
vereinigt, nachdem derſelbe im Jahre 1862 die 
Leibeigenſchaft aufgehoben hatte. Die Fremden 
aben bisher nach der Landesgeſetzgebung nicht das 
echt, Grundeigenthum zu erwerben, und die 
achtzeit iſt auf durchſchnittlich 21 Jahre beſchränkt. 
emzufolge beſchäftigen ſich auch die auf den 
Tonga⸗Inſeln wohnenden Deutſchen bisher nur 
mit dem 8 während ſie auf den Samoa⸗ 
Inſeln weſentlich die Träger und Förderer rationeller 
Bodencultur find. Der König Georg reſidirt zu 
Nukualofo auf Tongatabu, der Hauptinſel der 
22 Gruppe. Er hat kürzlich den Tonganern 
eine Conſtitution nach dem Muſter derjenigen der 
Sandwich⸗Inſeln verliehen und hierbei die Erb⸗ 
folge zu Gunſten ſeines Sohnes Tavita Uga 
eordnet. Im Weiteren erläutert dann die Denk⸗ 
chrift die einzelnen Vertragsbeſtimmungen, und 
namentlich die Wichtigkeit einer Station für die 
deutſchen Kriegsſchiffe in den Südſeegewäſſern zur 
Beſchaffung von Kohlen, Schiffsmaterialien und 
5 8 Dann heißt es am Schluß: „Da der 
a 

feitigtent 


ungeachtet der darin vereinbarten Gegen: | Balancirung des 
dem deutſchen Reiche zur Zeit keinerlei noch die 


Am Morgen concertirten die Muſikcorps des Kaiſer⸗ liſtenführer Mendiri und Mogroviejo haben ſich 


Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗ und des zweiten Garde: 
Regiments. Hunderte von Glückwunſch⸗Tele⸗ 
grammen, unter denen ſich auch ein ſolches des 

önigs von Baiern befand, und noch zahlreichere 
Zuſchriften gingen im Laufe des Tages ein. Auch 
die deutſche Reichspartei hatte dem Fürſten eine 
Glückwunſch⸗Adreſſe überſandt. Der Kaiſer, der 
Kronprinz und der Großherzog von Baden gratu⸗ 
lirten perſönlich. 

— Aus Kiſſingen wird gemeldet, daß Fürſt 
Bismarck ſchon im Monat Mai zur Cur dorthin 
kommen werde. 

— Nachrichten aus Nizza zufolge iſt der Zu⸗ 
ſtand des erblindeten Grafen Arnim ein hoff⸗ 
nungsloſer. 

— Wie dem „P. Lloyd“ von hier gemeldet 
wird, hat der deutſche Botſchafter Graf Stolberg 
in Wien die un gemacht, daß die deutſche 
Reichsregierung gern bereit ſei, auf das ihr zu⸗ 
ſtehende Recht, den Ort der Verhandlungen über 
den Zoll- und Handelsvertrag zwiſchen Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn und Deutſchland zu beſtimmen, zu 
Gunſten des Wiener Cabinets = verzichten, ſo 
daß die Verhandlungen nicht in Berlin gepflogen 
werden dürften. 

— Durch den vor Kurzem aus Philadelphia 
. K. Bauinſpector Bartels — ſchreibt 
der „Reichsanz.“ — iſt die offizielle Liſte der 
prämiirten deutſchen Ausſteller nebſt den 
Gutachten der internationalen Jury überbracht 
worden. Es liegt in der Abſicht, dieſe Gutachten 
nebſt den bereits von Philadelphia abgeſandten 
Diplomen nunmehr ungeſäumt an die prämiirten 
Ausſteller gelangen zu laſſen. Außerdem ſoll eine 
Zuſammenſtellung ſämmtlicher Gutachten, welche 
von der internationalen Jury bezüglich der deutſchen 
Ausſtellungsgegenſtände erſtattet find, gedruckt und 
jedem prämiirten Ausſteller ein Exemplar zugeſandt 
werden. Die Anfertigung der bronzenen Me⸗ 
daillen für die prämiirten Ausſteller wird noch 
geraume Zeit in Anſpruch nehmen und die Ver⸗ 
theilung derſelben erſt in ſpäterer Zeit erfolgen 
können. Der deutſchen Abtheilung, welche 1018 
Ausſteller umfaßte, ſind 601 Auszeichnungen zu 
Theil geworden. Hiervon kommen 582 Aus⸗ 
zeichnungen auf Einzel⸗Ausſteller, 8 Auszeichnungen 
auf 73 Theilnehmer von Collectiv⸗Ausſtellungen 
und 13 Auszeichnungen auf Staats⸗ oder Collectiv⸗ 
Ausſtellungen als ſolche. Es ſind ſomit 668 Aus⸗ 
ſteller prämiirt worden. 

— Der „R. A.“ veröffentlicht die Ernennung 
des Prof. Dr. Droyſen zum Hiſtoriographen der 
brandenburgiſchen Geſchichte und des Geh. 
Legationsraths Dr. Aegidi zum ordentlichen 
Honorar⸗Profeſſor bei der inriſtiſchen Facultät der 
hieſigen Univerſität. i 8 

Metz. Die Vorbereitungen zum würdigen 
Empfange des deutſchen Kaiſers haben hier 
bereits ihren Anfang genommen. Unter Anderem 
hat der hieſige Gemeinderath 2000 Mk. zur Inſtand⸗ 
ſetzung des Treppenhauſes und der Empfangs⸗ 
räume des hieſigen Stadthauſes bewilligt. Die 
Inſtandſetzungsarbeiten in den ausgedehnten und 
reich ausgeſtatteten Räumlichkeiten werden ſofort 
in Angriff en — In der gleichen Sitzung 
faßte der Gemeinderath einen Beſchluß, der wegen 


einer tief e Wirkung von der hieſigen 
evölkerung lebhaft 1 0 wird. u 
udgetd der Stadt Metz fehlte 


umme von 


100 000 Fr. Be Be⸗ 
Laſten und Pflichten auferlegt, und da zudem durch ſchaffung dieſer Summe beſchloß nun der Gemeinde⸗ 


die vorbehaltenen Handels⸗ und Conſularconventio⸗ rath, eine Erhö 


ung des Octroitarifs, wonach 


nen die Möglichkeit gegeben iſt, eventuell an einzelne von faſt dümmlichen in die Stadt eingeführten 


Beſtimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
beſſernde gm anzulegen, fo kann derſelbe als 
vortheilhaft für Deutſchland und ſeine Annahme 
als unbedenklich bezeichnet werden.“ 

— Geſtern Nachmittag hat die Verlobung der 
ze. Tochter des kronprinzlichen Paares, der 
kürzlich confirmirten Prinzeſſin Charlotte (geb. 

24. Juli 1860) mit dem Erbprinzen Bernhard 

von Sachſen⸗Meiningen (geb. 1. April 1851) 

n Des Prinzen Mutter war die erſte 
emahlin des regierenden Herzogs von Meiningen, 

Charlotte, Tochter des verſtorbenen Prinzen Albrecht 

von Preußen, alſo ein Geſchwiſterkind mit dem 

Kronprinzen. Der Erbprinz iſt Hauptmann in 

dem Bier garniſonirenden Garde⸗Füſilier⸗Regiment. 

— Der geſtrige Geburtstag des Fürſten 

Bismarck — ſchreibt die „Poſt“ — brachte in 

ſein ſonſt ſo ſtilles Leben, wie ſchon in dem letzt⸗ 

verfloſſenen Jahrzehnt, eine größere Bewegung. 


führen. Wenn man durch die mittlere Pforte in 
den Saal tritt, ſo ſieht man gegenüber die Tribüne 
des Präſidenten, unter derſelben die Rednertribüne 
und zu beiden Seiten die Tiſche der 1 
Auf dem Bilde, welches die „Turquie“ bringt, 
befinden wir uns in voller Sitzung. Achmed Veſik, 
der Präſident, thront auf ſeinem Fauteuil, den 
gu auf dem Kopfe, den ſelbſtverſtändlich alle im 
dale und auf den Galerien Anweſenden tragen. 
Vor ihm = ein Buch aufgeſchlagen — wenn es 
nicht der Koran iſt, dürfte es jedenfalls das letzte 
Sitzungsprotokoll ſein, nahe feiner linken Hand 
ſteht das unvermeidliche Attribut jedes parlamen⸗ 
tariſchen Präſidenten, die Glocke. Die vier 
Schriftführer blicken mit großer Aufmerkſam⸗ 
nach dem Redner, der eben auf der 
Tribüne ſteht, und mit ausgeſtreckter Rechten 
gegen die Aumaßungen Montenegros zu Felde 
y ziehen u Auf dem Pulte, auf das 
er Redner ſeine linke Hand ſtützt, befindet ſich, 
wenn wir die etwas undeutliche Zeichnung recht 
zu deuten verſtehen, ein Tintenfaß, einige Papiere, 
wahrſcheinlich mit Brouillons ſeiner Rede bedeckt, 
und das unvermeidliche Glas Waſſer. 
Zu beiden Seiten des Saales im Parterre 
u man dichtgefüllte Logen, die reſervirten Plätze 
ür die Senatoren und Staatsräthe. Oben be⸗ 
— 85 ſich auf jeder Seite drei Tribünen. In der 
itte, auf der rechten Seite, befindet ſich die Loge 
des Sultans, ihr zur Linken die für das diploma⸗ 
tiſche Corps und zur Rechten die Loge für die 
fremden Journaliſten. Die Sultansloge unter⸗ 
ſcheidet ſich von den anderen Logen durch nichts, 
als die Pracht der Tapeten. Die drei Tribünen 
gegenüber ſind reſervirt für die Notablen und die 
türkiſche Journalistik. Unter dieſen Logen befinden 
ſich vergitterte Räume für das Publikum. f 
Der Sitzungsſaal, wie wir ihn auf dem Bilde 
erblicken, iſt dicht gefüllt — es ſcheint in der 
Türkei trotz ihres Keichthums an intereſſanten 


Lebensmitteln, Feuerungsmaterialien 2c. von der 
Stadt eine Abgabe erhoben wird, eintreten zu laſſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. März. Der „Pol. Corr.“ zufolge 
ſtellt ſich dem Präliminare von 1876 gegenüber 
das Ergebniß der öſterreichiſchen directen 
Steuern um 4065 000 Fl., das Ergebniß der 
indirecten Steuern um 3184000 Fl. höher, 
das Geſammtergebniß demnach um 7 249 000 Fl. 
günſtiger heraus. — Das aus der Boden⸗CLredit⸗ 
anſtalt, dem Bankverein und der Anglo⸗Auſtrian⸗ 
Bank beſtehende Conſortium hat heute die Option 
auf 30 Millionen Gulden öſterreichiſche Gold⸗ 
rente ausgeübt und den , Betrag 
bereits an die Staatskaſſe gezahlt. (W. T.) 


Spanien. 
Madrid, 28. März. Die Cortes werden 
wahrſcheinlich durch königliche 


5 für den 
25. April zuſammenberufen werden ie Car⸗ 
Nationalitäten, weder Abgeordnete zu geben, die 
ſich abſichtlich der Erfüllung ihrer Pfrchten ent⸗ 
ziehen, noch ſolche, die ſich auf Urlaub befinden, 
denn die Bänke, die Reihen zu je drei Sitzen ent⸗ 
halten, ſind dicht gefüllt, die türkiſchen Volks⸗ 
vertreter ſitzen ſehr behaglich, und wenn ihnen auch 
der landesübliche Divan fehlt, ſo verfügen ſie 
dafür über Bänke, die mit rother Seide weich 
gepolſtert ſind. Damit iſt auch die große Frage 
elöſt, ob die Türken mit unterſchlagenen Beinen 
ihre parlamentariſchen Pflichten erfüllen oder auf 


europäiſche Art * Die Füße langgeſtreckt auf 
dem Boden — ſo lautet das Loſungswort im 
türkiſchen Parlamente. Der Saal iſt e 


decorirt, der Plafond in drei große Felder getheilt, 
in deren Mitte ſich Roſetten befinden. Die Farben 
ſind einfach, der Grund roſa und blaßgrün, die 
Arabesken weiß. Oberhalb des Präſidenten befindet 
ſich der Pe des Sultans in einem großen 
Medaillon. Der Saal erhält ſein Licht durch ſechs 
große Fenſter, von denen breite Draperien herab⸗ 
hängen. Wenn der Zeichner nicht gelogen hat, ſitzen 
ſämmtliche Abgeordnete ruhig in ihren Bänken, 
Niemand hat ſeinen Platz verlaſſen, Alle hören an⸗ 
dächtig dem Redner zu — nur im Hintergrunde ſtehen 
zwei vereinzelte Plauderer und Achmet Veſik's 
Blick ſcheint ſich ſtrafend gerade auf dieſe Zwei 
zu richten. Eine Miniſterbank iſt auf dem Bilde 
nicht ſichtbar — find die türkiſchen Excellenzen im 
Parlament nicht anweſend oder ſitzen ſie, wie dies 
auch im griechiſchen Parlament der Er ift, in der 
erſten Bank des Centrums? Wir können es aus 
der Zeichnung nicht errathen. Außer den nöthigen 
1 9 immern für die Sectionen beſitzt das 
türkiſche Parlament ſechs Salons zum Ausruhen 
und zur Converſation. Kaffee und Tſchibuks 
ſtehen für jeden Volksvertreter 5 der ganzen 
Sitzung bereit. Braucht man mehr, um g uälich 
zu ſein — als türkiſcher Volksvertreter? 


dem König Alfons unterworfen. 

Bilbao, 28. März. Die Deputation der 

Delegirten der Diftricte von Biscaya hat ſich ge⸗ 

weigert, die fueralen Junten zuſammenzuberufen, 

unter dem Vorgeben, daß dies eine Anerkennung 

des Geſetzes gegen die Fueros involvire. 
Italien. 

Rom, 31. März. Wie der „Corriere d'Italia“ 
wiſſen will, hätte der Miniſter des Auswärtigen, 
Melegari, mit Rückſicht auf die von den Clericalen 
in Europa neuerdings in's Werk geſetzte Agitation, 
die Vertreter Italiens im Auslande zu den be⸗ 
ih She Erklärungen über den feſten Willen 
der Regierung, das Garantiegeſetz zu reſpectiren, 
ermächtigt. — Der Papſt empfing heute eine aus 
etwa tauſend Perſonen beſtehende Pilgerſchaar und 
hielt dabei eine Anſprache. (W. T.) 


England. 5 

London, 31. März. Die Einahmen des 
engliſchen Staates in dem Finanzjahre 1876— 
1877 haben 78565036 Pfd. Sterl. betragen. 
Dieſelben überſteigen den Voranſchlag um 
153 036 Pfd. Sterl. und die Einnahmen des Vor⸗ 
jahres um 1433 343 Pfd. Sterl. — Die Königin 
iſt Freitag von Windſor nach Osborne übergeſiedelt. 
Bei der Abreiſe war Niemandem der Zutritt zur 
Station geſtattet aus Rückſicht auf des Prinzen 
Leopold zarten Geſundheitszuſtand. Auf der 
de Wight wird die Königin bis zu ihrer Ueber⸗ 
tedelung nach Balmoral verbleiben. — Nach den 
Einzelheiten, die von der mebicinifchen Fachſchrift 
„Lancet“ über die Krankheit des Prinzen v 


on 
Wales mitgetheilt werden, wird ſich die Reiſe 


nach dem Mittelmeere doch wohl noch nicht beginnen 
laſſen. Das Uebel beſteht in einem Geschwüre, 
das der Prinz auf einer Jagd beim Reiten ſich zu⸗ 
gezogen hat. Es iſt nun geöffnet worden, verlangt 
aber Zeit zu ſeiner Heilung. Sir James Paget 
und Mr. Oscar Clayton behandeln den Kranken. 
— 2. April. Einer Mittheilung der „Times“ 
zufolge würden die vorjährigen 
gaben die Einnahmen nach einer ungefähren 
Schätzung um nahezu eine Million Pfd. Sterling 
überſteigen. Das Blatt empfiehlt zur Aus⸗ 
glei ung des Defieits die Erhöhung des Ein⸗ 
angszolles auf franzöſiſchen Cognac oder die Er⸗ 
böhung der Einkommenſteuer. (W. T.) 
Dänemark. > 
Kopenhagen, 31. März. Die Seſſion des 
Reichstages iſt verlängert worden. Es iſt bis 
jetzt kein Budget angenommen, da die beiden Häuſer 
des Reichstages verſchiedene Anträge für das 
Budget angenommen hatten und zwar der Folke⸗ 
thing mit 72 gegen 25 Stimmen und der Lands⸗ 


thing mit 51 gegen 13 Stimmen. Der Folkething 


u obgleich der Conſeilspräſident Eſtrup um das 

ort gebeten 11 jede Discuſſion über die 

Budgetvorlage abgelehnt. (W. T.) 
Rußland. 

Der Proceß Strousberg wird am 6. April 
im Criminal⸗Caſſations⸗Departement des dirigiren⸗ 
den Senats zur Verhandlung kommen. Von der 
Complicirtheit — Caſſationsſache kann man ſich 
einen Begriff machen, wenn man ſich vergegenwär⸗ 
tigt, daß im Ganzen 298 einzelne 1 
eingelaufen ſind. Die Geſammtzahl der verſchiede⸗ 
nen Caſſationsgründe, wie ſie in den Klagen geltend 
gemacht ſind, beläuft ſich auf 174. Bekanntlich hat 
Dr. Strousberg keine Caſſationsklage erhoben; auch 
die Procuratur hat nicht proteſtirt. Man glaubt, 
daß die Verhandlungen mindeſtens 3, vielleicht auch 
5 Tage dauern werden. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 31. März. Wie verlautet, 
ſoll der Marineminiſter Reouf Paſcha mit einer 
Miſſion an den Hof von St. Petersburg betraut 
werden. Khalil Scherif Paſcha hat ſeine Abreiſe 
nach Paris auf nächſte Woche feftgeleht, — Die 
Deputirtenkammer iſt mit der Berathung des 
Geſetzentwurfs, betreffend die Vilajets beſchäftigt. 
— Die montenegriniſchen Delegirten haben 
heute mit dem Miniſter der auswärtigen Ange⸗ 
legenheiten, Safvet Paſcha, eine Conferenz gehabt. 
Sapfet Paſcha erklärte denſelben, daß die Pforte 
demnächſt einen definitiven Beſchluß in Bezug auf 
die Forderungen Montenegros faſſen und ihn den 
montenegriniſchen Delegirten bekannt geben werde. 
— General Klapka iſt von hier abgereift. — Wie 
verlautet, würde Satullah Bey demnächſt zum 
Botſchafter in Berlin ernannt werden. W. T 

— 1. April. Derwiſch Paſcha iſt 
Gouverneur von Salonichi ernannt worden. 

Rumänien. 

Bukareſt, 1.“ April. Die Deputirten⸗ 
kammer hat die Berathung des Anllageberichts 
gegen die früheren Miniſter begonnen. Die An⸗ 
klagen gegen Cretzulesco, Carp, Cantakuzeno und 
Theodor Roſetti wurden zurückgezogen. Daſſelbe 
dürfte auch bezüglich der Anklage gegen Boresco 
beſchloſſen werden. W. T.) 

— 2. April. Im weiteren Verlaufe ihrer 
geſtrigen Sitzung hielt die Deputirtenkammer 
den Beſchluß, gegen die ehemaligen Miniſter Catargi, 
Floresco, Lahovary, Maioresco und Mavrogeny 
die Anklage zu erheben, aufrecht. Bezüglich 
Boresco's wird heute eine erneute Abſtimmung 
ſtattfinden. Ein Antrag, gegen die n 
die Präventivhaft auszuſprechen, wurde abgelehnt. 

Amerika. i 
Waſhington, 31. März. Das Cabinet 
trat geſtern zu einer Sitzung 1 5 in welcher 
die Darlegungen berathen wurden, die von den 
einander ge e ln Gouverneuren von 
Süd⸗Carolina, Chamberlain und Hampton, 
dem Präſidenten gemacht worden ſind. Die Be⸗ 
rathung wird in ee = ſtattfindenden Cabinets⸗ 
ſitzung fortgeſetzt. ie verlautet, würde die 
Majorität des Cabinets ſich für eine Zurückziehung 
der Bundestruppen aus Charleſton ausſprechen. 

* Nach einer Meldung der amtlichen Londoner 
„Gazette“ iſt in Rio das gelbe Fieber ausge⸗ 
brochen. (W. T.) 


zum 


Danzig, 3. April. 

Der Waſſerſtand der au el hat nunmehr 
wieder fo 3 fein normales Maß angenommen; 
auch auf den überſchwemmten Ländereien I das 
Waſſer zum größten Theil abgelaufen. An der 
Nogat ıft bis auf die an der unteren Strommün⸗ 
dung noch liegenden, nicht ſehr bedeutenden Eis⸗ 
Anhäufungen der Eisgang ebenfalls beendet. 

* Trajeet über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 


Staatsaus⸗ 


N * 


Culm: per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unter⸗ 
brochen; Warlubien⸗Graudenz: per Kahn bei⸗ 
Tag und Nacht; Czerwinsk⸗ Marienwerder: 
per Kahn nur bei Tage, bei Nacht unterbrochen. 
— f 


Zur klaſſificirten Einkommenſteuer find 
in dieſem Jahre hier veranlagt 1417 Perſonen 
(gegen 1377 im Vorjahre) mit einem Steuerſoll 
von 259 092 Mk., dazu das pro 1877 veranlagte 
een mit 193 722 Mk., ergiebt ein 
Staatsſteuerſoll von 452 814 Mk., wovon aber nach 
Abzug der Beamtenſteuer und der Communalſteuer⸗ 
freien nur 378 933 Mk. zur Berechnung für den 
Communalſteuer⸗Zuſchlag verbleiben. Die Forenſen 
und juriſtiſchen Perſonen ſind mit einem Steuer⸗ 
betrage von 32 802 Mk. veranlagt. So weit bis 
jetzt erſichtlich, wird der Communalzuſchlag zur 
Staats⸗Klaſſen⸗ und klaſſiſicirten Ehkommeifieue 
6 zwiſchen 260 und 270 Proc. ſich be⸗ 
aufen. 

„ Das Vorſteheramt der hieſigen Kaufmann⸗ 


ſchaft erklärt mit dem heutigen Tage die Schiff⸗ 
fades eröffnet. 
Das Elbinger Haff iſt jetzt eisfrei. In 


Folge deſſen hat heute der in Stobbendorf am Haff 
in der Winterlage befindlich geweſene Danzig⸗ 
Ebinger Dampfer „Vorwärts“ die Fahrt nach 
Danzig angetreten. Mit dem Eintreffen deſſelben 
am hieſigen Orte, das noch heute erwartet wird, 
darf die Schifffahrt zwiſchen hier und Elbing 
als eröffnet angeſehen werden. 

Gleich den kaufmänniſchen Corporationen 
Königsberg und Danzig hat vor einigen Tagen auch der 
Vorſtand des en landwirthſchaftlichen Central⸗ 
Vereins eine Petition an den Reichskag gerichtet, in 
welcher um Zurückweiſung aller auf Wiedereinführung 
‚der Eiſenzölle gerichteten Anträge gebeten wird. 
Beim Reichstage mehren ſich die Petitionen 
von mittleren und kleinen Städten, welche ſich 
den neuen Kaſernirungsplan der Reichsmilitär 

waltung in ihrer ganzen Exiſtenz bedroht fühlen u 
wenigſtens um Eutſchädigung für die von ihnen früber 
betreffs ihrer Garniſonen gebrachten Opfer bitten. Es 
it freilich nicht ſehr wahrſcheinlich, daß die fragli 

egierungsvorlage noch in der laufenden Seſſion d 
Genehmigung des Reichstages erhält, im Allgemeinen 
aber find die Ausſichten für dieſelbe nicht ungünſtig. 
Das Geſetz wird alſo im großen Ganzen wohl 
nädfter Seſſion zur Annahme gelangen. 

* In den erſten drei Monaten d. J. find im 
Stadtbezirk Danzig 1021 Kinder geboren worden; 
geftorben find in dem gleichen Zeitraum 817 Perſo⸗ 
nen, alſo 204 weniger als geboren wurden. Die 
der Eheſchließungen betrug 170, — Im Monat rz 
betrug die Zahl der Geburten 356, die der Todesfälle 
262, die der Eheſchließungen 76. 
Der Regierungs⸗Aſſeſſor Paſchke in Gumbinnen 
iſt in gleicher Dienſteigenſchaft an die 1 Kgl. Regies 
rung verſetzt und der Rechts⸗Candidat Willutzki in 
Danzig — Referendarius bei der Gerichts⸗Commiſſion 
in Dirſchan ernannt worden. 

Nach einer Verordnung des evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrathes ſoll auf den bevorftehenden Kreisſyno⸗ 
den die Sonntagdbeiligung und Sountagsrude 
zum Gegenſtand der Verhandlungen gemacht werden. 

2 An Stelle des als Leiter der neuen Eiſenbahn⸗ 
Commiſſion nach Schneidemühl verſetzten Regierungs⸗ 
Aſſeſſors Kauth ift dem bisberigen 1510 Mil 
gliede dieſer Commiſſion, Betriebs⸗Inſpector Schröder 
die Leitung der Eiſeubahn⸗Commiſſion zu Königsberg 
3 und mit der Function des admin ö 
Mitgliedes der bisher bei der Eiſenbabn⸗ N 
Hannover beſchäftigte Regierungs⸗Aſſeſſor Georg Lands 
grebe commiſſariſch betraut worden. Der bisher dei 
der Oſtbahn beicäftigte Regierungs-Bifiefior Thimm 
iſt zum Directions⸗Mitgliede bei der niederſchleſiſch⸗ 

märkiſchen Eiſenbahn ernannt worden. 

* Dem Oberlehrer Dr. Baſſe am Friebrichsgym⸗ 
naſium zu Gumbinnen iſt der Titel Profeſſor ver⸗ 
liehen; der bisherige proviſoriſche Lehrer Marquardt 
als ordentlicher Lehrer bei dem Schullehrer⸗Seminar zu 
W 5 der deb 

ie Einlegung der beiden Extrazüge auf der 

Lokaltour Hane ee für die Ofterfeiertage + fi 

diesmal für die Bahn⸗Berwaltung wenig lohnend ers 

wieſen, da in Folge des nen Wetters der Ver⸗ 

kehr mit unſeren weſtlichen Erholungsorten nur ein ſehr 

ſpärlicher war, fo daß die Extrazüge nur von wenigen 
aſſagieren benutzt wurden. 

* Das geftrige Concert im Schützenhauſe war 
ſo ſtark beſucht, daß ein Theil der Zuhörer keinen Einlaß 
erhalten konnte. Hr. Mnſikdirigent Landenbach hatte 
wiederum auf die Zuſammenſtellung des Programms 
große Sorgfalt verwandt und jo war es deun kein Wunder, 
daß das Publikum die tüchtigen Leiſtungen der Kapelle 
mit großem Beifall auszeichnete. — Ebenfalls jebr zahle 
reich beſucht war das am erſten Feiertage von der 
Kapelle des Hrn. Muſikdirector Keil im Bildungs⸗ 
vereinshauſe gegebene Concert. Auch die zn. Concerte 
haben ſich im Laufe des Winters allgemeine Beliebtheit 
und eine ſtets ſehr zahlreiche A erworben. 

„In Reiſſmaun's Etabliſſement hatte ſich in 
den Feiertagen ein Theil der früheren Mitglieder des 
Selonke ſchen Theaters und der Concertſänger Hr. 
Walter aus St. Petersburg zu einem Concert vers 
eint, das die beifälligſte Aufnahme fand; namentlich 
Kon ſich Hr. Walter aus, der vermöge feiner vollen 
ner Stimme fih bald die Gunft des Publikums 
erwarb, 

* Der Perſonenzug, welcher 10 Uhr 21 M. 
Abends dier eintreffen ſoll, verſpätete geſtern über 
eine Stunde. In Folge des ſehr großen Andranges 
in Dirſchau, der das Anhängen einer Anzahl Reſerve⸗ 
waggons erforderlich machte, konnte der Zug nicht recht⸗ 
zeitig abgelaſſen werden. Inzwiſchen war ein Güterzug 
nach Hobenſtein abgelaſſen werden und es mußte unn 
der Perſonenzug auf dem Rangibahnbofe fo lange 
halten, bis die Ankunft des Güterzages in Hohenſtein 
gemeldet war. Während biefeg wenig angenehmen Auf⸗ 
enthaltes vermehrte ſich ulßelich in einem Coups vierter 
Klaſſe die Zahl der Suiallen um einen jungen Paſſa⸗ 
gier, der dort zur großen Ueberraſchung der Mitfahrens 
den wie des Fahrperſonals das Licht der Welt erblickte. 

ve is e Berhafter: der Arbeiter B. 
wegen Diebſtahls; der Kürſchner S. wegen Haus⸗ 
friedensbruchs und Angriffes gegen einen Beamten im 
Dienſt; der Handelsmann P. wegen Betruges; der 
Buchhalter F. wegen wiederholter Unterſchlagung amt⸗ 
lich anvertranter Gelder und Urkundenfälſchung; der 
Stellmacher P. wegen Ungrifie gegen einen Beamten 
im Dienſt; die Knechte ner R. und G. 
Körperverletzung mit einem Meſſer; der Tapezierer, 
wegen vorſätzlicher Körperverletzung; der Schlee eſelle 

„wegen Angriffs gegen ein Mitglied der bewaffneten 
Nacht der Seefahrer M. wegen widerrecht Der 
treteus der Feſtungswerke; 12 Obdachlose, 1 Bettler. 

Geſtohlen- dem Bürſtenmacher J vom Trocken. 
boden des Haufes 3. Damm Nr. 4 40 Bunde Schweine, 
borſten; der Fran W. beim Umzuge aus dem Bett ein 
Beutel mit 135 K; der Arbeiterfran S. ein braun⸗ 
wollenes geſtrictes Talente der Bram M. zwei 
leinene Handtücher durch die ae de 6 der Frau 
S. ein braunwollenes Taillentuch; dem Geſellen S. 
burd) Kane een Knaben J. ein Rock, worin 
etwas Kautabak. ; 

ie unverebelichte F. bat die Beſtrafung der 
PAR F. wegen Mäbandlung; die ul N. 


4 


m. 


8 der Wittwe K. wegen Hausfriedensbruchs, der 


een en ef Schneidergeſellen S. wegen | g 
agung beantra 

2 Friedrich Greitſch aus 2 * welcher 
am 21 v. Mts. — beim 


unte eine Tabaksdoſe in der Milchkannengaſſe, 
€ ar auf dem Wall am Jacodsthore. 
lb ing, 2. April. Wie in dir letzten Stadt⸗ 
neten⸗Verſammlung mitgetheilt wurde, hat der 
Eultusminiſter den hieſigen flädtiſchen Behörden zur 
Deckung des bei Verwaltung der hieſigen Realſchule in 
den Jahren 1875 und 1876 entſtandenen Defieits eine 
einmalige ‚Stantöbeibilfe von 7673 AM. bewilligt 
Thorn war dieſer Tage ein höherer 
abend aus Königsberg anweſend, welcher 
2 tene Grenze bereiſt, um die gegen 


uſchleppung der Rinderpeſt zu e 2008 


Maßregeln an Ort und Stelle mit den Behörden zu 
berathen. Wie die „Th. Ditd. Ztg. vernimmt, ift Tir Um 
den Thorner Kreis eine Vermehrung der Gen näbarmeric 
behufs wirkſamer Ueberwachung der len Gendarm 
Ausſicht eg und zwar follen 625 ſeits der 
an der Grenze bei Ottloczyn einer ma — eits der 
Weichſel gelegenen Grenzſtreche f el ier. werden In 
Gollub erwartet man ein Pellitär⸗Commando, um 
dort die Grenze gegen die Einſchmuggelung von Vieh 
abzuſperren. — en M ee wenn jegt 
e t nſtrengungen, um die rei gebung der 
Seen ee vom Bahnhof Thorn aus bei der 


een Marienwerder zu erwirken 

Der bisherige e Kreis ⸗Baumeiſter 

ce zu Pr. Holland iſt zum Königlichen 
inſpector ernannt und demſelben die Bauinſpector⸗ 

ſtelle zu Brauns berg verliehen worden. x 

Königsberg, 2. April. Wie die „K. H. 3. 

— wird der große Königsee Pferdemarkt, 

cher bier in den Tagen vom bis 30. Mai ſtatt⸗ 
faden er auf dem — abgehalten werden. 
Erſt im nächſten Jahre, gleichzeitig mit dem 25jqährigen 
Beſteven deſſelben, wird der Markt nach dem von dem 
Tomité erworbenen großen Platze vor dem Steiudammer 
Thor verlegt werden. Für den diesjährigen Markt 
intereſſiren Ni n bereits jetzt die Pferdezüchter Oſtpreußens 
ſehr lebhaft. e der herrſchenden Viebkrankheiten] R 
werden auf demſelben ſtets zwei Thierärzte thätig fein; 
es kommt kein Pferd eber auf den Marktplatz, bevor es 
nicht ärztlich unterſucht worden iſt. 

* Wie in Weſtpreußen der Aufgang des Weichſel⸗ 
eiſes, fo hat in Oftpreußen jetzt der Pregel⸗Eisgang 
vielfach bedeutende Ueberſchwemmungen herbei⸗ 
geführt. Bereits am Donnerſtag trat bei Gumbinnen 
der mächtig angeſchwollene Strom über ſeine Ufer und 
ſetzte mehre Straßen unter Waſſer. Nachmittags trat 
aufs Neue ſtarker Eisgang ein und es brach unn der 
Auerdamm am ſterburger Thore. Im Laufe der 

Se folgten dieſem Bruch noch zwei andere Damm 

e und es ergoſſen ſich unn die Fluten in bedenten⸗ & 
der Maſſe in die niedrig gelegenen Stadttheile Gum⸗ 
binnens, dieſe mehre Fuß boch unter Waſſer ſetzend. Aus 5 
einzelnen Häuſern mußten die Einwohner mittelſt Kühnen] ein 
gerettet werden. Faſt gleichzeitig trat auch bei Inſter burg 
ein Dammdurchbruch ein. In Folge deſſen ſtanden 
in wenigen Augenblicken die an den Sub rg 
unter Was von ge ur on mehrere a3 hoch 
unter W af er. achmittage war daſſel hoch 
gestiegen, daß es in die Inſthänſer Althofs eindrana 
und eine ſchnelle Räumung derſelben nothwendi 

te. Das — er ſtieg im Ganzen ſo ſchnell, da 

einzelnen Bew nicht einmal möglich war, ihr 


geegenen Stadttheiles ſchauen nur d cher hervor. 
oweit das Auge reichte, erblickte es at als Waſſer, 
aus dem eg ar gelegene Höfe wie Inſeln 
agten. 3 tieg am Sonnabend 

daß Fee — 8 zu fo bedeutender Höhe, daß 
man fer: arg deſſelben über die Bollwerke ſtündlich 


* Faith it, 31. März. Die hieſige Stadtverordneten⸗ 
Berfammlung hat in ihrer letzten Sitzung den 
Kämmerei⸗Etat in Ausgabe auf 310 296 K. feftgeftellt. 
Da die Einnahme nur 61 542 M. — 5 durch 
— Communalſteuern 248 754 ubringen 

16 mehr als im Vorjahr). Te 1 
Br umme ift ein Communalzuſchlag zur 
8 und Einkommenſteuer von 325 pet. 


rder 

* Eydtkub nen, 31. März. Hier ſind dieſer Tage 
wieder zwei junge Mädchen an kohlendunſt erſtickt, 
die am Abend von Inſterburg hier angekommen waren 
und, nachdem ſie die Klappe des mit Steinkohlen ge⸗ 


Ofens gef eh 

— 2 ächſten Morgen das Zimmer 

— waren alle  Bieberbelebungäverfuche 9 
“ Bromb erg, 2. April. Auf eine wohl kaum 

erwartete Art begingen hier, wie die „Bromb. Ztg.“ 
berichtet, zwei ſeit 20 abren getrennte Brüder ihr 


2 Ba mon Ben Der Tiſchlergeſelle Johann Ullmann 


war — ar dem . en Polizeigefängniß über⸗ 
worden. Wenige Stunden darauf erſcheint als 
—— — unter — — Begleitung in demſelben 
Gefüngniß ein zweiter Ullmann, Alexander mit Vor⸗ 
namen, ebenfalls ele 8 s wegen Bettelns 
arretirt. Eine 9 0 eiti in orſtellung der beiden 
Arxeſtanten ergab, e Brüder waren, die das 
vor 20 kauen getrennt hatte. Der zuletzt 
es rte war in Bromberg an der l runs 
bierher gekommen, um feinen Bruder aufzuſuchen, den 
er wahrſcheinlich in A Bermögens-Berhältniffen 
vermuthet batte. 


ä — —— — — ——— 
Nia ale Bet für den Monat April. 


ach den Bel 1879 des Jagdſchongeſetzes 
vom 26. Februar 1870 dürfen in — — Monat | 
nur geſchoſſen En 
K, Birk⸗ und Faſanen Hähne, 
en. Shnepfen, Sumpf und 
erv 


Der Abſchuß a is ‚übrigen jagdbaren Wildes in 


dieſem Monat iſt verboten. 


Danziger Jagd- und Wildſchutz⸗Verein. 
Vermiſchtes. 

In Magdeburg ſcheint ſich nach der B. Bf. Z. 
neuerdings eine fog. „ſchwarze Bande“ ganz nach 
engliſchem oder dane Muſter etablirt zu haben, 
Er die kaufmänniſchen Kreiſe in der gefährlichſten 
Weiſe brandſchatzt. Rehrere dortige „Firmen“, die 
offenbar lediglich zu dem Zweck errichtet worden ſind, 
machen nach auswärts, wo ſie nur Glauben finden, 

e Beſtellungen in Holz (aus Galizien). Meb 
oſamentierwaaren, Spi überhaupt in nr 
ale die man Ihnen ſieſern mag, und geben ſich da⸗ 
72 E als Referenzen auf. Die Waaren, welche 

o erlangen, werden dann um jeden Preis weiter 
a die Lieferanten erhalten aber nicht einen 

Groſchen und können 12 ee da die Ber 
Seen völli ben en del lich enger u 

uſtri jerittern enug auf die 
Pig “onen, and fie a bli, machen; jedenfalls 
Ale aber Vorſicht zu empfehlen, namentlich in den 
Fällen 15 verſ nuch wird, neue Verbindungen an⸗ 


ſich ermüdet zu Bette gelegt] b 


Braunſchweig. Bi. Mär. Bei der denke ftatte 
ehabten rämienziehung Braunſchweiger 
x Thaler⸗Looſe fiel der A von 240000 K. 
auf Nr. 14 der Serie 7709, 15000 A. fielen auf Nr. 20 
der Serie 1586, 7200 K. auf Nr. 33 der Serie 8584 
„und 3000 A. auf Nr. 14 — Serie 8015. 


Bürſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Die hente fällige Berliner Bären 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noth ni eingelraffen 


Hamburg, 31. Mug 3 it, 
eigen loco rubig, auf Termine Be — e 
loco matt, auf Termine 9 — Weizen der 1 
Mai 1268 9 Br., Een Gd. Mr n 1268 


Io 293% Ur Ed. — Roggen Jer April, 
=. 2 Br., 1 168 Go., Ye Fe 1000 Kile 
1881, Wr. 158 Gd. — Hafer ruhig. Gerſte 
feſt. — Nuböl matt, loco 68, er Mai d 


8 66. — Spiritus matt, e 100 Liter 100 0 Ya 
in 40, ur April⸗Mal 40, d Mai⸗Juni 40½, 
Juli⸗Au 1 4i, Kaffee feſt, aber rubig, 
Umſatz 2000 Sack. — Petroleum matt, Standard white 
deo 14,50 Br., 14,25 Gd., Pr März 14,25 Gd., Jer 
Auguſt⸗Dezember 15,50 Br. — Wetter: Feucht. 
reden, 31. März. Petroleum. (Schlußzbericht.) ]! 
Standarb white ies 14,20, Yr März 14,20, r 
April 14,20, e Mai 14,20, der Auguſt⸗ Dezember 15, 40, 
srauffurt a. M., 31. März. Effectens Societät. 
Credi a ten 127, Franzoſen 187%, 1860er Looſe 
99%, Silberrente —, Papierrente —, Goldrente —. 


Geſchäftsl os. 

Mm fterdam 31. März. [Getreidema t.] 
(Shlußberiät) Weizen 2 Runen 310. — Roggen 
Yr Mai 192, Der October 1 

Wien 31. März. S ) Baperrente 64,45, 
Silberr. 68.50, :8h4r Loofe 105,75, Mationald. 818,00, 
Nordbahn 1825, Freditactien 54,00, HFranzofen 226 50, 
Halizier 212,30. Kaſchan⸗Od⸗ rberger 88,00, Pardubitzer 
—, N Nordweſtbahn 114 ‚00, do. Lit. 3. —, London 
122,00. Hamburg 59,50, Paris 48,50, Frankfurt 59,50, 
Amfterdam 101,25, Creditlopſe 165,00, 1860er Kooj 
—, Bomb, Eisenbahn 8950 1854r Roofe 132,70, 
Un ionbant 53,00, Anglo » Euſtria 74.25, Napoleons 
9.74 ½, Dufaten 5,71, Suberronpons 108 50, (Eliſabeth⸗ 
bahn 139,0), Ungariſche Drämienlonfe 74.00 Deutin 

Reiche bauknoten 60,00 Türkische Looſe 1865 Gold⸗ 


rente 78 20. 

London, April. Getreidemarkt. (Schluß, 
bericht) Die ce e betrugen in der Woche 
vom 24. bis zum 30. Mä Fa 4 0 Weizen 3061, 
aal 15 0 Bei 25 S ; ze 8 755 
engliſche alzgerſte remde —, 

370, fremder 59 134 Qrts. Eugliſches Mehl 14 148 
Sad, fremdes u 2 Sack und 270 Faß. 

London, ärz Fa Con⸗ 
ſols 961%. 54. Jialleniſche Rente 73½. Lom⸗ 
darden 67%. 38 Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. 3 
Lombalden Priorit. neue 9%. 5 4 Ruſſen de 1871 85%. 

5 Nuſſen be * 87%. 15 75 54%. 1 
Anleihe de „1865 1 2%: A x 3 


— 


73,10. Auteibe de 1872 108,50. 
Nente 73 „85. 
ſche Tabals - Obligationen —. 
Sombardiſche 


Ser leulſche 572 
Oeſterr. Goldrente 65, 80. Italieni · 
468, 75 


rken bei 
be 1869 69,00. Türkenlooſe 36, 25. Crebit mo 
bilier 167, Spanier ertör. 115%, do. inter. 10%, Snez⸗ 
canal⸗Actien 715, Banque ottomane 388, Sociéts gé⸗ 
un nn —— LN 807 ze & 9 50 - 
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Reports unbedeutend 3 ct. Rente 0, 07, 1 Anleihe 
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Baris, 31. März. Beopuetenmarkt Weizen 
zubig,, Ze März 28,00, er April 28,00, dr Mai⸗ 
Juni 29 * M 29.25 Mehl feſt, dee 
März 59, vi April 60,00, e Mai⸗Juni 
Yır Nai, Aguft 61,75. Ritsöl behpt., 7er 


ee 3 
N en 


Franzosen 
Eiſenbahn⸗Aetien 173, 75. 5 U 
Bach zn u retten. Von manchen 8 Er niedrig] Prioritäten 237 65. 125 de 12. 90 — Tüten = 


Gates 
Cichorien, Sprup, 


Danzig, den 3. April 1877. 


Hauswald, Brandt, Nen u. Co., Sal 
Hetreide⸗Börſe. Better: beute ſchön, geſtern 


e Kohl, Düten, en 


Stro 2 
Sietmann, e Nod. Donzig⸗ 1 Kahn, ; 
2 


J aa Woldenderg , Plock, Danzig, 1 Kahn, 
Arendt, 3 Ploc, Danzig, 1 Kahn, 2448 Cr. 


Weiz 
Rubien, Dae Plock, Danzig, 


al ifcher 1 
2 


1 Kahn. i 
194 A, 310 2193 
ſehr a. J ti 4 6 A, bellfarbig age Di Obere, od Danzig. 1 Kahn, 26 1 Mr j 
278 225 K., 1308 226 &, 
bochbunt dieß ig 17 4 en 232 M, Borchardt. Oberfeld. Plock, Danzig, 1 Kahn, 
fein 133, 1348 2 2448 Weizen. 


34, lt. Aru ermine 
trage 10 theurer beabit, ril⸗Mal 2195 219, 
219% a 2555 Mai⸗Juni 221 & bez., Junt⸗Juli 
Br., 222 K ne zur Börſenſchluß 222 & 
Re 4. spreis? 

5 > feft, inländiſcher feucht 117/98 155 KA, 
unterpolniſcher 121/28 16 1½ A, 12:2 162 4, 1238 
164 A, ruſſiſcher 1158 145 K, 116/12 m. A, 1178 
147 En 1198 150 A, 119,208 150% 4, ‚Ing 
A. r Tonne. Termine ohne! 
Mai 155 f. Bi 


Wenerski,. Wilczinski, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 
2945 C. Weizen. 

Röhl, Fogel, Siecien, 1 Kahn, 1683 &%. 
Weizen, 510 6. Erbſen. 

3 ogel, Siecien, Danzig. 1 Kahn, 2295 r. 

oggen. 

Winarski, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
3009 Erbſen N 

n Rowindti, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


eizen. 
Schmidt, Goldmann, Plock, Danzig. 1 Kahn, 
2601 C. Weizen. 
e Winiawski u. Co., Wloclawek, Danzig. 
1 Kahn, 1636 9er Weizen. 
„Kreß, 1 Co, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1941 eizen. 
e Bistums, a a Co., Wloclawek, Danzig. 
ahn, 22 


We 
Tyranski, rue u. 2 „ Wloclawek, Danzig, 
1 Kabn, 1711 Gr Weizen 
V. Gajewski, gg u. ar. Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 1785 t Weiz 
J. Gajewski, Wintawgli u. . Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 2550 &. Weizen. 
M. Monet; Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 


anzig, 
f 


e 


Stettin, 31. März. eien Per April » Mai 
218,50 K, Nr 8 220,50 4 — Roggen 7 
Arril⸗Mai 157,00 K, Jır ee 156,50 1. d 


Mä 63, 55 . a — Rüßb ol 6 MR. — 6 AR. en 4 Ei 
> N ski, Szogrod, i 
tember⸗October 5400 4 dab, 2 1, Wyszogro anzig, n. 


März — All Ma 51,50 l 5 ne, Wys, d, ig, 1 a 

Mai Juni 62,50 K. — Rubſen pr. Herbft 289 112 Fl r 

Petroleum der März 15,50 K. Witt, 50 2 W bee Danzig, 1 Kahn, 

Gen; een Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
eizen. 

Ganz 8 — Danzig, 1 Kahn, 


Sean, Bert, nn re eng 


Berlin, 3, April (Gebrüder Lehmann & Co., 
Louiſenſtraße 31.) Von der vergangenen Woche iſt 
wieder ruhiger Geſchäftsgang zu berichten. In Mittel; 
ſorten werden die Zufuhren bereits ſtärker und konnten 
ſich letzte Preiſe nicht mehr behaupten. deine Butter 


Se I el 
en dee I 
N ee . i ug 

dereien und Nate Ge 125—130 e 5 — Plock, Berlin, 1 Kahn, 
feinfte 140 M, Thüringer 108 A, feine 112 4. Gesch Sommer Beben 


mmerſche 95 M, Pächter Liebsch es Ned, Berlin, 1 Kahn, 2198 Wr, 


Reumilct- 100102 &. Schleſiſche: Ratibor 86 bis * ; i 
25 855 —100 a Bea 45 99 — 950 ae A H. ne Glaß. A Zakroczyn, Danzig, 1 Kahn a 
. 00% ren e 8 yroler i & 
„Mähriſche 93 Galiziſche 8751 4 C nam Buß 1 Wehen. Dane ee 
franco bier. Schultz, Glaß, Danzig, 1 . 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 31. März. Wind: 
Angekommen: Anna, Thun, Ku en nent. — 
Skandinavig, Rifting, Nyborg. Ballaſt. — Juliane 


enate (S D.), 9 


b 

A. 1 Wolbenberg, Plock, Danzig, 1 abu, > 
amımer, ln — Güter. Rogg 
1. April. Wind: WNW 


2 en. 2 
Rosie, een Plock, Danzig, 1 Kahn. 

Seen. Hebehug I ¾ vv 

A 

en u Van, Ben Warſal asche, Bela, Plock, Thorn, 1 Kahn 

7 an le rg . 3 e Antoniewo, Thorn, 1 Kahn, 

„J Konarszewski, rohe, Plock, Thorn, 1 Kahn, 

2754 Gr Roggen. 
13 Askauas, * Thorn, 1 Kahn, 
1190 &. 36 N 

ee ten, Plod Thorn, 1 Kahn, 2284 Ee. 
Sala, ee Wloclawek, Thorn, 1 Kahn, 
Wahl, 288 SE Danzig, 1 Kahn, 1949 e. 


J ‚ec 2 Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1800 ee. 


eanette, B 


Fare en aan, — 55 33 


U ind: Wen sralsaifdhe Densfde vom 1; ° 
ez. und Be Par ll 36 Br., September 38 Br., er 
u en —.— en Br = 5 wee a a er | dbl Depeche 8 1. Auf 
ewyort, = W Sälußconzfe.) Wecjel au] Albers, Bremen; Love Bird (SD.), Lietz, London; Saberdeen 71750. RB — . 5 bed. 85 * | 
London in Gold 4 D. 84½ 0 a Goldagio 5, / Bonds Irwell (SD.), Leng, Hull; kü mit Gütern. — SCTopenhagen 750,7 NW leicht klar 2,7 
zu. 1835 108%. do. 57 fnbirte 110%, ù Bonds dr Is, König (SD.), Rädenmeifter, Newcaftle, Koblen. 8 Stockbolm . . 1739,91 SW ig heiter 1,2 
1887 111%, Eiesadı 4%. Central » Bacific 105%, |— Sultana Reina, Lloyd, Flensburg; Chriftiana, | 8 Haparanda . 747,60 Se, ſtark bed. — 6,3 
Rewpor? Centralb. 89%. Höchste Moticung dei terſen, Nykjbbing; Uranus, 1 Kiel; Mathilde, | 2 Petersburg. . 752,8 SSD J. leicht bed. —. 0,8 
Goldagios 5%, niedrigſte 5. — Waarenbericht. Cain. Kühen ant. 2 mit 8 Moskau . . . 757,2 SSW |. leicht bed. —10,4 
a in 3 765 8 5 3. April Samt PATER 10 pin — 2 
—. Petroleum in Newyo „ do. in is] Geſegelt: Blonde (S.) Brackſch London 8 Breſt „5 leicht bed. 8 
126. Mel : 2 10 — Rother dae n ID Getr „ londe MER. 5 Woch London, = 8 N a0 wollig 6 : 
0 old mixed 0 u re. 755, i w „ 
Mus covados) 8% Kaffee 42 1 1 8% . anke en G ehe = amburg SE 1863 WNW 9 1 750 5, - 
(Darte Wilcer) 10% C. Sve (bort dear) 8% € Progreß, Junes, St. Wapids; Alice. Schloßmann, 8 Swinemünde: 758, friſch bed. 48 9 
— 4°, Leith; fämmtlich mit Kohlen. — Syiph, Kromann, en = 15 Regen | 59 
Kiel; 8 Halmoe, Marſtal; 3 Gebrüder, emel 149,21 553 mäßig Regen 2,3 3 
Banziger Hörſe. 5 Auge Gd Jahn, Marftal; fän fänumtlich | b 1 . 78,1 Ne Bir 0 bed. 8 0 
1 1 7" e D „ Regen . 
Amtliche Notirungen am 3. April. Güter — Tom onen (S (S 810 si, 5 — — 9 erlernte 161.5 chwach bed. 7.6 
Weizen loco feſt und etwas theurer, hr Tonne von |— 3 Gezüfers, Pluktie, Güter. — Willy, [Wiesbaden .. 761,5 SW mäßig Regen 7,919 
. Ueckermünde, Maerſteine (bestimt nach Köuigs⸗ S Caſſel. 759,7 * 7 ug 5,6 
einglafig u. weiß 130-1368 228-235 A Br. 8 München 762,8 79 
unt. . . 127-1338 225.232 & Br. nkommend: 14 Schiffe. 8iLeipzig . 457% 88 Laa 15 72) - 
unt » . 126-1808 225-230 A Br.] 194-235 | Thorn, 31. März Ib 10 dat 14 Fuß 9 Zoll, 8 Berlin 18555 zum iſch Regen 5,6 15 j 
unt 125-1318 218-223 A Br.] A bez. Nachm. 6 Uhr 15 Jus 10 Wien chwach bed. 9. 
Ei 3 117 1200 au 9 Wind 7 W. Wetter: bewölkt rs = 85 Len ſch 2 7.6 1 
ire r. roman ee ruhi an t bewegt. 
De preis 1468 bunt lieferbar 220 & Von Danzig nach Wloclawet: Ehling, Wolf ruhig. 9 Schnee und Daneben 6 Bir, — 
Mai 218%—219% Au. Co., Steinkohlen. und Nachts Regenſchauer. ) Leicht böig 05 Nachts 
Arge e de 221 A. bez., e Juni⸗Juli Von 3 nach Wloclawek: Zunk, Schnee und Regen. ) Nachts Regen. 
Ren 4 Gd. eieelt, , Cido rienwurzeln. Regen. 10) Abends Häufig Regen. 1) Seſt g 
unterpo 8 0 4 zur Tonne von 2000 8 ehe nach Warſchau: Wieſe, Wolf] Abend Regen. en. 
1208 beer 160 — 61 &, ruſſiſcher 150 — 51 A fu. 00, Steinkohl Das Barometer iſt in Nordweſt⸗ und — 
Reguliennhäpreig 1908 m 1 Sal en 0 . Plock: Woltersdorf, Caspary, b ſonſt aber allgemein gefallen ch 


teferung 
kun keck 1 70 5 4 Br, 1 100 4 0 Gd. un 
Gerfe Ba 7 3 von 3000 & große 104/5 bis 
Tonn 
a, 16 , Ste Apri⸗Mai 188 A Br 


Kleeſaat loco Kr Tonne von AO roth 86 A. 


une von 2000 8 weiße Dittet 8 


außerordentl 
Rittelſchweden, B „„ 


a Stettin und ae nach Wloclawet Die daſſelbe umgebenden 


und Thorn: . Chemiſche Produftenfabrik Winde find größtentheils mäßig bis k, 
Pommerensdorf, Scheele u. Co. Hauswald, Gebr.] Skagerak und 8 Hernöſand em. Außer — 
eyer, un u. eg Nachf., Kinkel u. Kraufe, nördlichen Finnland und in Nordihweden, wo ſtarke 


herrſchend übe und im a Deutſchlands vielfach 


önig 
erle Dad, Sanders u. Co., ander, Merten u. 
riebe. Gebr. Dieterle, Mentzel u. Co,, Salge u. regneriſch. 


Wechſel⸗ 55 Bondgconrle Amfterdam, 10] Scheller, Walt Deut 

J — 
* 1 N „ eis, 
45 Preußische - ee el Anleihe Ba — Sele. Kreide, 1 Spirimoſen, Meteoralogiſche geabachtungen. 
* 7 an 7 2 wenn. 2 meter 
4½ K do. wg 101.50 d 41 . ypotheken⸗ Siewert, Shane . Blotterier Paarmann, 25 Stand in eu Wind und Wetter. 
Planer 920 ee ae . Sale ea Fü Rn Salz waſſer nach Thorn: Ebling, S. e 
e ional“ 5 E 

Oppothelen-Bfandbriefe 101 1885 Von Magdeburg nach Thorn: Eat Schmidt, 3 8. 3372 Fu 14 W W desen beben 

a8 Worficheramt der Ranfmanufhaft, Klinger u. Co. Krippenſtapel u. Schüler, iepelt, 13 336.26 | + 25 Bc. ſch, wolkig 


are 


Zu Gerdinen-Stangen, Halter, Roseflän, 
Rouleaux-Shirtings 


in nur guten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen. 


Langgaſſe No. 30. Domnick & Schäfer, Langgaſſe No. 30. 


Zur Confirmation 


empfehle außer ſchwarzen Taffetas, Poult de soies, Baréges, Mozambiques etc., eine Partie 
yoner leiohte schwarz seidene Gros Cachemires und Ripse 


zu ſehr billigen Preiſen. 
W. Jantzen. 


3 ; = 
| Mineralwasser-Anstalt 1 
“oz von 
BR ® 0 N 2 2 
Friedrich Quandt, Danzig, Poggenpfuhl 75. 
0 Apolhelers deren ET ei I bfi 5 An We eme bed e ante 
1 


9 Frliedrioh Quandt Nachf. 


in eben derſelben Weiſe und unter denfelben Bedingungen, wie bis dahin, weiter fortführen werde. | 


Altschottländer Synagoge. 

Dienſtag, den 3. April, Beginn des Feſt⸗ 
oltesdienſtes Abends 6½ Uhr. Mittwoch 
cüh 8 ½ Uhr. Donnerſtag: Seelengedächt⸗ 
niß um 10 Uhr. 

eute orgen wurden wir durch die 
Ds eines kräftigen Mädchens hoch 
erfreut. 
Danzig, den 1. April 1877, 

Conrad Müller, Baumeiſter 


3491) und Frau 
N * ere „Verlobung beehren wie uns an⸗ 


Bana. ; 
anzıg, den 1. April 1877. 
eleue Rohrbek. 
3516) Franz Kuhnert. 
Die Verlobung unſerer Tochter Toni mit 
dem Königl. Gymnafial » Oberlehrer Herrn 
Dr. F. Friedersdorff in Marienburg beehren 
wir uns ergebenſt 2 
Danzig, den 2. April 1877. 
3531 Adolph Vehlow 
| und Frau. \ 
cue Ab.nd 5% Uye ſtard ung uufere 
einzige Tochter, unſer liebes Gretchen, 
im Alter von 2% Jahren nach faft drei ⸗ 
wöchent ichen ſchweren Leiden. 


„dar 


3561) Kutsoh, Premier- Lieutenant. 


Examen, bon auf die miitler. 
u. oberen Klaſſen höherer 
Lehränſtalten bereitet vor 


E. Harms, 
Heumarkt No 2 (neben der Mühle). 


Kauſmänniſcher Verein. 


Mittwoch, den 4. cr. ds 81 5 
Voctrag es a Dr. — ER 
„Die ſerbiſchen Freibeitss 
kriege von 1804-1818.“ 
Gäſte haben Zutritt. 


Danzig, den 3. April 1877. F. 82 ab ErOW, Woher RER 
Poggenpfuhl No. 75. 


P.P 


Mache Ihnen hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein 


Diefe traurige Anzeige widmen al . 2 20, 
sin — Veiannten ftatt 2 Danziger Gesangver ein, 
eldun 


Die nächſte Probe zu Fauſt von Schu⸗ 
e e 
3. 11, en r, in der Aula 
ſtädt. Gyn naſiums ſtatt. vg 

Der Vorftand, 


Reſtaurant zur Oſtbahn 
in Ohra. 


Heute am 3. Feiert 


Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Leinen -Geſchäft 


meinem Sohne Otto übergeben habe. f i 
Shen ich J — für das Wohlwollen, welches Sie mir durch eine Reihe von Jahren geſchenkt, meinen beſten Dank aus⸗ 
ſpreche, bitte Sie, Ihr Vertrauen au 5 zu Übertragen, der es zu rechtfertigen gewiß bemüht bleiben wird. 
arienburg, den 1. April 1877. Mit aller Hochachtung 


R. Hauschultz. 


Auf vorſtehende Anzeige Bezug nehmend, theile Ihnen mit, daß ich das Geſchäft in unveränderter Weiſe unter der bis⸗ 


herigen Firma f 
R. Hauschultz 


fortführen werde und bitte Sie, mich mit Ihrem Vertrauen zu beehren. Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, Edurch ftrenge Reellität den 
i alten und guten Ruf des Geſchäfts zu erhalten. Hochachtungsvoll empfoblen 


Otto Hauschultz. 
Güter jeder Größe, 
445 an der Zahl, weiſt zum Kauf 
nach, in Oſt⸗ und Weitprenfen, 


Ottomar Kaemmerer und Frau. 
Danzig, den 31. März 1877. 


Nach ſchweren Leiden entſchlief am 
erſten Oſterfeiertage Morgens 5% Uhr, 
in ihrem 74. Lebensjahre, unfıre liebe 
Mutter und Schwiegermutter 


‘Henriette Sikorski 


geb. Schiebler. 
Dieſes z igen tiefbetrüßt an 
die Hinterbliebenen. 


Den 3. April, er 10 Uhr, ſtarb 
unſere kleine Magdalena, 7 Wachen alt, an 
Dyphtheritis, welches tieſbetrübt anzeigen 
Auton Kirſchka 
und Frau. 


eſtern, Vorm. 10 Ubr, entſchlief ſanft 
G — Alte We d 0 Len. 
ihre Fräulein 


Wilhelmine Schramm. 


Dieſes zeige ihren vielen Freunden 
und Bekannten hierdurch ergebenſt an. 


vorher: 
OOROERT. 
— 23. 


Heute Wildſchweirskoßf 


mit Cumberlandſan vr 
empfiehlt I 


Julius Frank. 
Armen Unterstützungs- 
Verein. | 


Mittwoch, den 4. April cr. ö 
Beiirksſteunch ſtalt BEI. e RER 


3847) 


Mein Lager in 


Tapeten und Borden 


Danzig, den 2. April 1577. Pommern und Pofen — Der Vorſtand. 
. „ durch die neuesten Zusendungen auf das Reichbaltigste 5: Deschner, Stadt-Theater, 


Agent in Danzig, Mittwoch, deu 4. April. 4. Gaſtſpiel des 
e e ede eee S ee en 
F "Kalk oferirt billiges die Kalkörenneren| naliſtens fi ie in 5 
Seeſchifffa rt, wird von 255 ei Legan. Bestellungen werden angenommen Freitag. 
uns mit dem beutigen Tage 15 beeitgasse 16, 2 Tr. k. u. Lanygarten 10 7.] Donnerftag, den 5. April. 5. ee 
n 


für eröffnet erklärt. 5 Otto Klewitz, vorm. Carl Hey demann. - 2510) ©. H. Domensky Wwe. ern Carl Sonntag. Der 


Danzig, den 3. April 1877. )J. ⁰ / e (r lieutenant. Luſtſpiel in 4 Acten don 
85 No. 53. N Carl Gutzkow. 2 3 
er⸗ 5 8 Langgasse 2 Freitag, den 6. April. 6. Gaſtſpiel des 
Da orſteh Amt der S Mein vorjähriges Lager habe zu bedeutend herabge- Herrn Carl Sonntag. Das Ger 


assortirt, empfehle von den einfachsten bis zu den feinsten N 
x Golddecorationen, Velours und Holz zu den derzeit billig- 
sten Preisen, 


Vorm 
dem Heiligen Leichnam⸗Kirchhofe flatt. 
Die diesjährige Stroms und 


0 5 men Gärtergehilfen, ſucht ſofort ; ; < 
Kaufmannſchaft. setzten Preisen zum Ausverkauf gestellt. (8350. eu Cen re ldrauer, Bench e n 4 Me 
8521 Albrecht. 1 eee ee e ee eee e | DE) „ Langefuhr No. 5 Sounabend, den 7. April. Zu halben 
Befauntmachung. Einen Lehrling Preiſen: Minna von Barnhelm. 
Der ee eee u FEE Visitenkart n von auswürtz ſucht Luſtſpiel in 5 Acten von Leſſing. 
e b ; — 
e wort oben Känel ae: Dung⸗Verpachtung. 0 Sac weis Gier für 1 50 3 Al. Bennies, gende „ k. Hof chauſpieler Sonnt 
1 Schneider übertragen. Der Dung aus unferen Stallungen: 5 Stück gelb matt Carton für 1 K. 75 H, Danzig, Laugenmarkt No. 29. wird um Wiederholung des Dr. 2Ues 


Lau, Langgaſſe 74. 


i Herm. 
Langefuhr 54 von ca. 22 Pferden iefert . e darken- und! 
Langefahr 132 von ca. 24 Pferden Brodkänfengafl 1 8. 1 Für mein igarren und 
Ape, Nat und Junk er. fmeiſtietend ver.], Aus meinen Molkereien täglich friche Taback⸗Geſchäft ſuche von hier 


. „zum Prei jest] oder auswärts einen Lehrling. 
pachtet werden. feinfte Tafelbutter, zum Preiſe 5 10 
Hierzu haben wir einen Termin auf den 20 A bis 1,30 Ak, uur eigenes Fabrikat, - 
fi verſe Koch: u. Backbutter, empfehle 
ee [ie a SE al] Joh, Wiens Nag 
ormittags oe Buttermilch von ſüßer Sahne. : BE er 
in unſerem Büreau Langefuhr 66 angeſetzt, 3341 Meves ine gut: und billige Penſton empfieh 
woſelbſt auch die näheren Bedingungen vorher rancndaſe Ro. 10 * Herr Prediger Dr. Malzahn, Ki chen⸗ 
e de⸗Eiſenb Arauenguſſe 92000 A fee { größe e und 
= i i i i i In J ſſchleuthal habe ich no n 
Danziger Pferde⸗Eiſenbahn. wird ein guter Mittags iſch von 12 bis 4 Uhr 3 Neher ande em en 


anzig, den 1. April 1877. 
Der Magiſtrat. 
An Ordre 
verladen per Schiff „Sophie“, Capt. Theſen⸗ 
25 Fäſſer Thran. Das Schiff liegt am 


v 0 
Bleihof löfchfertig und wird der unbekannte 
Empfänger erſucht, ſich zu melden bei 


Aug. Wolff & Oo. 
Ja bewohne jetzt Hunde: 


gaſſe No. 128, neben der 


d um Vorführung feines prächtigen Perin 
in Donne Diana, während eines dies 


maligen Gaſtſpiels ergebenſt exit . . 


Im M etamorphoſen- Theater auf dem 


Anfang um 6 u. 8 Uhr. Alles Nähere 
die Z tiel. Um gü igen Beirut bittet 
A. Petram, 
. Qrimmer“s Na Bu 
P. B. in P. Us Mae 2. 
Schleswig⸗Holſteiner Lotterie, . glaſſe 
Ziehung 18. April cr., Hubrie 5. — 
Königsberger Pferde stete Ziehung 
. . Mai cr. Soolkrerie, Bicbung * 
Stettiner Pferde⸗ 3 K bei 


100 C. 4 KM., frühe Roſenkartoffel, 100 €. Wie 


I 


vom 


5 6 85 u 
Ge gere m ct EA ac Med a 
Juſtizrath Poschmann. geiler Bilbelm 1, Reben, Brofiamationen| 12 gelb e engl i che | Dem neuen Hanfe Mil kann en- Poſſe mit Gen: 2 Acten, 

N a a dit verrät Wohnungen pee 
. bee in. erl., Ui an, met mein Ee c eine | Bieguit⸗ftartoffeln, 5 


Die ſlädtiſche höhere 
Töchterſchule 


eröffnet den neuen Jahrescurſus Montag 
den 9. April. Die Aufnahmeprüfung findet 
Fe tag den 6. April, Vorm. 9 Uhr für die 
7. Kl. 11 Uhr für die 5. Kl. Sonnabend 
d. 7. April, Vorm 9 un für die 3. Kl., 

di L, Montag den 


8 a hei Bahuhar, in ee Dos Geſchäfts Lokal Langgaſſ 
Seuerfefte und dlebesſich⸗re, gepanzerte e in welchen eit m 


dreißig Jahren ein Weißwaaren⸗ und 


ö r P Möbelſtoff⸗Geſchäft, mit dem beſten 
Vorausſichtlich beginnen die Dampf⸗ G eldſch ränfe Erfolg betrieben worden, iſt 2 Der 
bootfahrten zuolſchen empfehle zu Berliner Fabrilpreiſen miethen. Näheres daſelbſt 1 Dr. 


Danzig, nie enhof und 3586) bari Volkm 8 zwei zuſammenhängend möblirte Vorder⸗ 
n 


> 5 


7 e ern ; ne Burſchengelaß, 
Einige Orxhoft guten Kirſchſaft habe zimmer, mit Ko ohne 7. Mai cr, Lose a ei a 
0 8 ng, ben 3. April 1877 Donnerftag, den 5. April, abfahrt as a er Volkmann: wier e Pfeferſadt No. 4, 2 Tr. 3551) Ti Bertling, erde. 2. 
7 . 0 . 


Morgens 47 Uhr. Güteranmeldungen Get ehlemeohmigee  — 

— an und ertheilen nähere 6 Ein Pferdeſtall 

Auskunft ianino zu I oder 2 Pferden, auf Wunſch auch ein 
Hugo Pohlmann & Oo., 7. 8 lebt zum Verkauf Poggenpfuhl] kleiner Wagengelaß iſt Poggeupfuhl 
Tiſchlergaſſe 67 u. am brauſend. Waſſer. I Nr. 82 eine Treppe. Nr. 73 von ſogleich zu verwiethen. 


vortlicher Redacteur H. Rö ckuer, 
Druck und Berlag gen A. W. Kafemann 
anıtd. 


Hierzu eine Beilage · 


Zum Einf ⸗Freiwilligen⸗ 


Grosses Tanzkränzehen- 


4 


Beilage zu No. 10274 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 3. April 1877. 


am Langenmarkt hierſelbſt unter der. 


as 
D Hausnummer 21 belegene Grundſtück 
ſoll in meinem Geſchäftszimmer am 


9. April d. J., 
Nachmittags 4 une: 8 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
ee liegen bei mir zur Einſicht 
offen. 
Danzig, den 26. März 1877. 
er Notar. 


Martiny. (3122 

am ter am 26. März er ſta tgefunde⸗ 
nen ordentlichen Gereral⸗Verſammlung 

die zur Beſchlußfaſſung über Statuten⸗Aen⸗ 
derungen nach $ 29 des Geſellſchafts⸗Ver⸗ 
trages, nothwer dige Anzahl von Actien nicht 
— war, die Anweſenden jedoch mit 
Stimmen nehrheit Statuten⸗ Aenderung n 
beſchloſſen haben, fo wird hiermit auf Gru d 
des § 29 des Geſellſchafes Vertrages eine 
außerordentliche General ⸗Verſammlung 
der Actionaire der Grebitbant von Do⸗ 
nimirski, Kalkſtein, Lyskows ki Co. 


anf Dienfing,d.24. April, 


Mittags 12 Uhr, Saale des Hotels 
„Drei Kronen“ zu Thorn einberufen. 


Tagesordnung: 5 
1) Aufnahme des bisherigen Prokuriſten 
Hrn. Carl v. Pargowski als vierter, 
perſönlich haftender Geſellſchafter. 
Aenderung des § 15 des Ggeſellſchafts⸗ 
Vertrages im folgenden Wortlaut: 
Die persönlich haftenden Geſellſchafter 
erhalten die ihren Antheilen zukommende 
Dividende und außerdem gemeinſchaft⸗ 
lich als Renumeratioa: 

2) Ein jährliches Pracipuum von 
12000 Mark, welches das Ge⸗ 
ſchäfts ⸗Unkoſten⸗Conto belaſtet. 

b) Den dritten Theil des Reinge⸗ 
winnes nach Abzug von 47 für 
den nominellen Werth aller Actien⸗ 


Autbeile. 

Einſchaltung folgendes Zuſatzes im $ 16 

nach dem erſten Abſatze: . 
Durch Austritt in Folge gegenſeitiger 

Uebereinkunft unter den perſönlich haf⸗ 

tenden Geſellſchaftern, zu der jedoch die 

Genehmigungder General⸗Verſammlung 

im Sinne des 5 29 des Geſellſchafts⸗ 

Vertrages erforderlich iſt. 

Wahl eines Mitgliedes zum Aufſichte⸗ 


ath. 
Der Auffichterath. 
von Jackowski, Vorſitzender. 


m Au des Mühlenbeſitzers Herrn 
J —.— ie Gr. Mieshende in 


2 


— 


S 


— 


im Ganzen oder getheilt Er verkaufen, jedoch 
weder Aentlich noch meiſthietend. 

Das Grundſtück kann jeder Zeit an Ort 
und Stelle 2 — en werden. 

Güter Agentur Danzig, u. 


ra. Fodoran. 
Königliches Gymnaſium 


. 
Marienburg. 

Der neue Lehrcurſus beginnt Montag, 
den 9. April er. 5 

Zur Aufnahme neuer Schüler, die alle 
eine cen über ihre Impfun 
wenn ſie ſchon das zwölfte Kbens jahr zu⸗ 
rückgelegt haben, über die Wiederholung der⸗ 
ſelben beibringen müſſen, bin ich Freitag 
und Sonnabend den 6. und 7. April, Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr an, in meinem Geſchäfts⸗ 
zimmer im Gymnaſialgebäude bereit. 

Marienburg, den 8. März 1877. 


Dr. Fr. Strehlke, 
Direktor. 


Dampfer „Neptun“. Capitain Otto 
Liedike, laber en den 3. April 
er. ter, er 8 
gu, be hreiben, nach den Weihe 97 


elſtädten 
is Graudenz, um Ende der Woche 
ſeine Reiſe anzutreten. 

umeldungen nimmt entgegen 


A. R. Piltz, 
Schäferei No. 12 


Schiffer Martin Siemund aus Elbing, 
Kahn 1. Klaſſe No. 274 XX. Verm. 
ladet nach Elbing und den Städten am 
Oberländ. Canal, um, nach Befreiung des 
Haffs vom Eiſe, ſeine Reiſe ſofort anzutreten. 


üteranmeldungen nimmt entgegen 


N. N. IItz, 
Schäferei No. 12. 


Ein gut erhaltener, N 


eiſerner Bagger 


1 i 0 
h 2 Abuse Wer. Neu e 


und] A 


Damprer-Gele onheit | 


nach Königsberg. 
Nach Königsberg via Pillau ladet Bei 

Brabank 

Dampfer Saladin, Capt. Tetzlaff, 

und hat noch Raum zu billiger Fracht 

offen, Güteranmeldungen erbittet 

3313) F. G. Reinhold. 

SEE e e eee 


Dampfer „Vorwärts“, Capt. Zimmer⸗ 
mann, ladet Güter und Paſſagiere nach! 


Elbing und Zwiſchenſtationon ſowie nach gegen Hagelſchäden und erkläre mich zu jeder gewünſchten Auskunft gern bereit. 


den Städten am Oberläudiſchen Caual 
und beginnt Donnerſtag, den 5. April e., 

ſeine regelmäßigen Fahrten. 
Anmeldungen nimmt . 5 
„Piltz, 


Schäferei No. 12 


Wöchentliche Dampfer- 
Verbindung 


von Normal⸗Gütern 1 Danzig und 
amburg, Durchfracht 


iel " 
3 WProwe in Danzig, 


Feuer-Versicherungs- 
Actien-Gesellschaft 


zu Berlin. 

Die Gesellschaft versichert gegen Feuer- 
schaden jeder Art zu billigen und festen 
Prämien und unter coulanten Bedingungen. 
Anträge werden sofort effectuirt durch den 

General-Agenten 


Otto Paulsen, 


in Danzig, Brodbänkeng. 43. 


7699) 


Fröbelſcher Kindergarten, 
Fleiſchergaſſe No. 11. 0 
Der n beginnt Montag, 
den 9. April. Neue Anmeldungen 
werden von dem Tage ab entgegen 


genommen. 
Hulda Streichen, 


Petrſſchule. | 


In die Michaelis⸗Sexta, Michaelis⸗Quinta, 


Oſtern⸗Quarta u. die beiden Abtheilungen & 
der Tertia können keine neuen Schüler aufge⸗ 

5 beginnt im 5 
Schullocale pünktlich um 9 Uhr, für die 


nommen werden. Die Prüfu 
Vorbereitungsklaſſe, die Serta und Quinta 
den 4., für die andern Klaſſen den 5. April. 
Das Abgangszeugniß der bisher beſuchten 
Schule, Sankt und für die Schüler, 
welche das 12. Jahr überſchritten haben, 
ein Revacciuationsſchein, ſowie Schreibmate⸗ 
rial iſt mitzubringen. 


2957 B. Ohlert, 
E 
Schul- Anzeige. 
Der Sommercurſus in meiner Vorbe⸗ 
reitungsſchule für Knaben beginnt den 9. 
pril. Zur Aufnahme neuer Schüler bin 
ich am ., 4. u. 5. April in den Vormittags⸗ 
ſtunden bereit. 
Marla Wieler geb. Zimmermann, 


eiligegeiſtgaſſe 98. 


Realſchule 
zu St. Johann. 


Das neue Schuljahr beginnt Montag, 
den 9. April, 8 Uhr. ie Prüfung 
und 1 neuer Schüler für die Claſſen 

rima, Oberſecunda, Quinta und Sexta. — 
nterſecunda, Tertia und Quarta ſind ge: 
chloſſen — beginnt Donnerſtag, 5. April, 
ie Die Vorſchule Freitag, 6., vünttic 

Uhr im Schullocale. Abgangszeugniſſe, 
Impf, reſp. Wiederimpfſchein und Schreib⸗ 
materialien ſind mitzubringen. 

r. Panten, Director. 


| Regier & Collins. 
Gomteit: Hundegaſſe 45, 


Hange⸗Etage vom 1. April ab. 


nn 


Die Danziger Meierei 


Heiligegeiſtgaſſe No. 129, Eingang: Kohlen⸗ 
gaſſe, 

empfiehlt zu jeder Tageszeit ſelbſt zube⸗ 

reitete feiſche Butter, 

pro Liter a5 Pf., 


[2 [23 
5 


* 
U 


geligen t. 
er Ber: 


Fabrikpreiſen 


Paul 


in Königsberg in Pr. 


1 1 (1389 
Moritz Levinsohn @ 


G. Garrick, 


Optiker, 
39, 3 39, 
ö empflehlt 
Brillen, Pince- nes, Lou- 
pen, Mikroskope, Ther- 
mometer, Barometer, 
Reisszenge, Zirkel, Wasserwasgen, Roll 
bandmaasse, Aufträge von ausserh. werd, 
bestens besorgt. 


Kinderwagen, 
neueſte Muſter, empfing und 
empfiehlt zu ftet billig. Preiſen 
J. A. Soth, 
Gr. Wollwebergaſſe 4. 


Schleſiſche 5 
Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft 


in Breslau. 


Hiermit bringen wir zur öffentlichen Keuntnißnahme, daß wir dem Herrn Rentier 
Braunneck, hier, eine Hauptagentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben. 
Danzig, im April 1877. 


Die General⸗Agentur. 


Moldenhauer & Morwitz, 


Bezugnehmend auf obige Anmouce empfehle ich mich zur Annahme von Verſicherungen 


Danzig, im April 1877. 


RER 
Deine recht bedenteude Auswahl 
eleganter Wagen und 


— — a — — SELBER (8 ferde, 02 chirre 
781. | * [ F. Rosohlok 
Engliſche Sonnenſchirme Sue Sg Af 10 
empfiehlt 
| Auguste Zimmermann. mir 
a Landgüter w. een 
| Auction im Schröder schen Kaffeehauſe W e 58e f denen 


am Olivaer Thor. 
Mittwoch, den 4. April, von 10 Uhr ab, 


werde ich im Auftrage des Herrn Roell 
1 Pianino, 1 elegantes faſt neues franzöſiſches Billard mit Marmor⸗ 
platte nebſt ſämmtlichem Zubehör, 174 birkene polirte Rohrſtühle, 
38 polirte Tiſche, theils mit Wachstuch, 96 Gartentiſche, 109 Gartenbänke, W. 
129 Gartenſtühle und Fußklötze, 12 Notenpulte, 1 Eisſpind, mehrere Gas⸗ u 
etroleum⸗Lampen, 1 je nenen Bier⸗Apparat mit Luftdruckpumpe, 2 polirte] dringend. Näheres ertheilt 
lasſpinde, 1 Gift rank, polirt, 22 Garderobenhalter und eine große Partie 
Glas-, P eſſing⸗ und Eiſengeſchirr ꝛc. ꝛc. 


Verpachtung. 


orzellan⸗, Kupfer⸗ 


mit 2⸗monatlicher Creditbewilligung für bekannte ſichere Käufer verſteigern, wozu höflichſt 


A. Collet, Auciionator. 


5 


einlabe. 


jeder Größe 
in den Provinzen Preußen, Pommern un 
Poſen empfiehlt 


R. Krispin, 
3129) Danzig, 
Heiligegeſtgaſſe 72. 


Von Gütern jeder Große 


werden Kauf- und Pachtanſchläge für zahl⸗ 
reiche er * nn FE durch 


Th. Kleemann, 


Danzig, Brodbänkengaſſe 33. 
Roſenfartoffeln, 
pro 50 Kilo Mk. 3. f 
Hundredfold Fluke, 
hundertfältige Nieren⸗, pro 50 Kilo Mk. 6., 
Sutton's zothiheliger Mehlball, 
pro 50 Kilo Mk. 7. - 
offerirt zur Saat 3247 
Gremblinerfeld pr. Pelplin. 


__R. Rohrbek. 
Torfſtechmaſchinen, 


Torfpreſſen, doppeltwirkende Drain⸗ 


Gr. Wollwebergaſſe 4. a 85 


röhrenpre a 
prümlirt? Wien 1873, Trier 1874, Colmar 1875, Lissabon 1873, pr. Fl. à A. 1.50, upfiehlk bi 00 die F 
2.00, 2.50, 3.005 Probeklsten à 12 Fl. gegen Nachnahme, Maichinen abrif u. Eiſengießerei von 
Nobiling & Schneider. Albert Wiese, 
Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers von Deutschland. Bromberg. (3270 
Zeil u. d. Mosel, (2344 chmutzwollen 
S K 8 übernimmt zum commiſſionsweiſen 
an 0 D N 2 Verkauf, 5 1% Proviſion, (2312 
ustav Jacoby, 


Geſchafte Eröffnung. 


Nach erfolgter Auflöſung der Firma Kraftmeler & Lehmkuhl ” 
/ werde ich in demſelben Locale für eigene Rechnung unter der Firma 


Otto Kraftmeier 


in unveränderter Weiſe ein 


Königsberg i. Pr. 
Reelle Offerte! 

Ich beabſichtige mein, in lebhafter Gegend 
Berlins, ſeit 5 Jahren beſtehendes, geachtetes 
und reuommirtes Lembalp⸗ Geschäft zu ver⸗ 
götem und ſuche ſtille Treilhaber, welche 

ch mit 110,000 Thalern daran betheiligen 
wollen, bei gg des itals 


0 


K 
Ber Ser 


0 vr meinerſeits in doppelter Höhe. 
8 Leinen⸗ und Wäſche⸗Confections⸗ . Lienſt würde per Mille 40 Thlr. monatlich 
76 ii betragen und laufend pranum. gezahlt werden. 
. Nur ebrenhafte Reflectauten belieben ihre 
eſchn e de 
T nach bisherigen ſtreng reellen Principien fortführen. W j Sielton an das. Berliner Intelligenz Comtoir 
IR „Das Lager ift vollſtändig nen 5 und find die Preiſe den X ei „ 1 14, zu enden mit der Auf⸗ 

T heutigen Verhältniſſen angemeſſen billiger geſtellt. N * A 
Ganz beſondere Sorgfalt werde ich dem E 


. 
Wäsche- und Ausstattungs-Magazin N a 
9 


„ zuwenden, welches unter Leitung einer bewährten Directrice ſteht. 11 ter aten pn, hundert 
goſſer tenen — das bisher in der alten Firma im reichſten Maße Ü 2 2 "Nähere ein el a 
fe kel t ergebenft danke, bitte ich um fernere Gewährung des⸗ N F. Hüllmann 


in le bei Putzig. 
Gärtner, 


Otto Kraftmeler, \ 


8615) Langgaſſe No. 59. 2 
8 oe FEIE ) . N 3 leichter air einen 2 
r — ISIN NEIN — 5 ebenverdienſt machen wollen, belieben ihre 
SVEN SONS DIES BISOIBOEIBEIKEGE Adreſſe sub K. 383 an das Central -An⸗ 


noncen⸗Bureau von Rudolf Moſſe, Ham: 
burg, einzusenden. 8277 
in Förſter 


ſucht Veründerungs halber anderweit 


1 eiselooal 25 
5 Fri ich vom 5. April c. von = Seanengafie De. — nach meinem 

5 N 4 ra er der rſchnergaſſe. 5% b 

5 Indem ich meinen werthen Gönnern für das mir in meinem aufe Locale ® Sinn leg de Yenanifie unrhanben. 


5 0 1 * Bem E. h * fl 0 
in ſo reichem Maße geſchenkte Wohlwollen beſtens danke, bitte ich mir daſſelbe — er Feen seien 
auch in meinem neuen mit Eleganz und Bequemlichkeit ausgeſtatteten Lokale zu in der Exped. d. Bl. (3367 
Theil werden zu laſſen. tem. ich verſpreche nur vorzügliche, gutjchmedende | 

i Dr 


Speiſen bei mäßigem Pre . 4 verabfolgen, zeichne Ein tü chtiger Gärtner 


achtungsvoll | zur Beſetzung einer guten Privatſtelle wird 
cgeſucht. Rn 3249 


e Brodbänkeugaſſe No. 81, f 


J. Martens. 
5 > Langefuhr. M. Raymann, 
5 5 Handelsgärtner. 


ür uns anzuvertrauende 
Capitalien gewähren wir 


5% bei Gmonatlicher Kündigung 
4½ % bei Zmonatlicher Kündigung 
3—4 % für kürzere Friſten. 


Mewer Credit⸗Geſellſchaft. 
eee 


Genoſſenſchaftliche Grundereditbank für die 
Provinz Preußen. 


Die Actionaire der Bank werden auf Grund der 1 28 und 29 der Statuten zur 
Theilnahme an der ordentlichen Generalverſammlung, welche in Königsberg am Freitag, 
den 20. April cr. Nachmittags 4 Uhr im Conferenzzimmer der Börſe (Aufgang von der 
Köttelbrücke) ſtattfinden ſoll, hierdurch ergebenſt eingeladen. 


Tagssordnung: 

1. Geſchäftsbericht, Rechnungslegung, Vertheilung des Reingewinns und Erthei⸗ 
lung der Decharge für das 2 1876. ar 

2. Neuwahl dreier Mitglieder des 1 Actionaire, welche ſich an der 
Generalverſammlung betheiligen wollen, haben ihre Actien und event. auch die 
Vollmachten für ihre Vertreter ſpäteſtens 3 Tage vor Eröffnung der General⸗ 
verſammlung bei der Direction zu deponiren, oder ſich die Niederlegung der 
Actien bei einer als Actionair betheiligten Genoſſenſchaft der Provinz durch 
Quittung derſelben beſcheinigen zu laſſen und dieſe Befcheinigung 3 Tage vor 
der Verſammlung der Direction zuzuſtellen. 

Königsberg, den 29. März 1877. 


Der Aufsichtsrath. 


or Aufsichtsrat und Vergrößerung unſerer Geſchäfts⸗ 
i OD baben wir in unferen allein am Platze beſtehenden Grgg-Lägern 


die aus den renommirteſten Fabriken des In- und Auslandes bezogenen 
werden wie Rouleaux alien een und niedergelaſſen, außerdem auf ſehr 


Frühjahrs- und Dommer-Stoffe 
leichte Weiſe in Bi geſchloſſen und geöffnet. Sie geftatten fo einen freien 


HUNDE-HALLE 
verzapft Wickbolder Märzen⸗Bier pro Glas 15 Pf., 
cht engl. Porter vom Faſſe 


von Barclay Perkins & Co., London 
pro Glas 30 Pf. 
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en 


1. große 
Derde-Derloofung 
in Inowraclaw. 
Hauptgewinn: eine elegante Egui⸗ 
page mit 4 Pferden und Geſchirr = 
im Werthe von 10,000 Reichsm; 
40 edle Reit⸗ und Wagenpferde, 
ſowie ſonſtige Gewinne 
Looſe, a 83 M., empf. A. Molllag, 
General⸗Debit in Hannover. 


Wer an Bruſtſchmerzen, 

Huſten, Heiſerkeit, Aſthma, Blut⸗ 
peien, Reiz im Kehlkopf ıc. leidet, 
udet durch Bas Haus- und Genuß⸗ 
mittel, den Mayer'ſchen weißen y 


Bruſt⸗Syrup 
ſichere und ſchuelle Hilfe und Lin⸗ 
derung. Echt zu haben bei N 

Albert Neumann, 
Langenmarkt 3. 


Haben em 7 8 5 
Stotternde 
in Roſtock i. M. 

F Nen-Autauf. 
Aufträge zum Ankaufe von en nimmt 


auch in dieſem Jahre entgegen 3250 
Darkehmen, 28. März 1877. E Mewins. 


Meine Beſitzung 


Samoluoken, % Meilen von der Stadt 
Schirwindt, 2% Weiten vom Bahnhof Stal- 
Inpönen, eisca 550 Morgen groß, durchweg 
Kira Weizenboden in hoher Kultur, mit 
e 


ee Fu de e e u, dea 5 zur gefälligen Anſicht und Wahl aufgelegt. 
urchblick vom Zimmer aus und den iſcher Luft, verwehren da⸗ : 
gegen jeden Einblick von außen, ſowie das Eindringen der Sonnenſtrahlen. Wir empfehlen zu 


eee e Sommer. Ueberziehern, 
F. Niese Nachfolger, ganzen Anzügen, Beinkleider 
und Weſten 


Danzig, Langgaſſe No. 64, 
deutſche, engliſche und franzüſiſche Fabrikate unter 


welchen wir die Agentur für Jalouſien übertragen, zu richten. 
Garantie der Farbenechtheit, von dem einfachſten bis hocheleganteſten 


Berlin, den 2. April 1877. i 5 a 
Berliner Jalouſie⸗ u. Holzleiften- Fabrik. 
Genre. 
„Wir verkaufen einzelne Meter wie bereits 
„ſeit 8 Jahren ſtreng zu Engros⸗Preiſen“, 


Jul. Bonnet & Oo. 


Bezugnehmend auf obige Annonce bitten wir uns Aufträge auf 
Holz⸗Jalouſien gütigſt zukommen zu laſſen. 


F. Niese Nachfolger, 


br günfttg beſtellter Winterung, 40 Scheffel 
oggens und 82 Scheffel Weſzen⸗Ausſaat, 
beinahe durchweg neuen Gebäuden, ganz 
maſſivem und jekr bequem eingerichtetem 


anhauſe, einer Ziegelei mi f Has: m 
Biel en up ne A. Lebeus. e 1 3 a Here erde Br ar 1 ee - 
ebenden un obten 8 identarium, roßen = 4 5 * e e un 0 en m glich — teDerho ergeben aufmerkſam, un 

übe ; > > apeten⸗ u. Teppichgeſchäft nöglich - 9 „ un 
mateziaien, Bealichtige 1 Treihänbig unter ee 70 19 0 laden das hochgeehrie Privalpublikum, unfere werthgefpägten Kunden fowie 
ſehr günſtigen Bedingungen zu verkaufen. BFB. ED Nr die Herren Schneidermeiſter Danzigs und Umgegend unter Zuficherung 


9568 


Käufer erfahren die näheren Mittheilangen 
auf ſpecielle Anfragen von mir brieflich. 


ſtreng reeller Bedienung, zu zahlreichen Ankäufen höflichſt ein. 


TTT. r. — 

dl Elsenbahn- Riess 6 Reimann, 
SONNE Hochzeits- und Trauerbriefen, re 

2 eee oft raus Bauen Sera e Freist. e de Bir e 


Bettfedern, Daunen 


8 Waare. 
Bedeutende uſendungen ſchöner 


cher Waare ng ich ſo eben 
e binig: e 440 ar gtwärte 
e 


Auction | 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82 


zum Drucken auf jedem beliebigen Stoff, 6 
Für gediegene und geschmackvolle Arbeit bel sollden Preisen 
ird garantirt 
im Gewerbehauſe. 


Auction Jacobsneugaſſe 6B. e 


vanıco, ellungen nach auswärts 
J Donnerſtag, den 5. April er., Vormitt. 10 Uhr, ares 10 use, werde ich ix de 


per Poſt. 
5 3 : i trage wegen Umzugs ein gut erhaltenes Otto Retzlaft. 
werde ich wegen Abreiſe von Danzig am angeführten Orte gute herrſchaftliche Möbel] Mobiliar, beſtehend aus: Für Ein nartierung; 


gegen baare Zahlung an den Meiſtbietenden verkaufen, als: 1 eleganten Plü ſch⸗Garnitun, 1 So⸗ , 
1 mahag. Cylinderbureau, 2 mahag. de 6 mahag. Nohrſtühle, 2 mahag. ee 2 8 — * ne großes Lager billiger Betten. Ma- 
Bettgeſtelle mit Springfederboden, 1 1 5 „Waſchtiſch mit Zinkeinſaß, 1 mahag.] Kieiderſpinden, Leinth. Kleiderſpind., kratzen, woll. Decken, Laken Hand 
Pfeilerſpiegel, 1 aaa el, 1 birk. 155 „1 Nähmaſchine, 1 birk. Wäſche 2 iffonieren, 2 Kommoden, I tücher zu Preiſen kei 
Fut 1 birk. Sophaklapptiſch, 1 birk. Schreibeſekretair, 1 birk. Küchenſpind, 1 Paar] Waſchtiſch, Sopha u. Schle fſopbas, 5 tto Netlaft, Fiſch markt 
Zinkeimer, 2 N Kochgeſchirre, diverſe Tiſche, Fenfterrouleang 2. 1 Sorgeftuhl, 4 Sophatiſchen, Spiel, ine feine, blaue Ehfartoffel, mitiel- 


$ Ehwal d, Au cti on at or, Näh- u. Auſfetztiſchen, 1 Dad. Rohr⸗ früh, ertragreich und ri” iſt, zur 


ſtühien, 2 Beitgeſtellen mit Spring: | Saat ausgeleſen, a 3 Mark pro Geniner zu 


offerire Kleeſawen in allen Far- 
ben. Luzerne, Ty motheum, 
Ryegräſer und diverſe andere 


Sämereien 
5 W. Wirthschaft. 


MB Da ra ne Ze 
Rothklae 


5 5 N ; derboden, 1 el ini haben in Wolla_bei Pelplin. benda⸗ 
5 5 und 1 „an tee eich Bureau: Altit. Graben 104. nr aebſt Se 1 / I aan ſelbſt werden beſte Drainröhren in ben 
Thimothee, Säeleinſaat = Fe ar Er e ee e ee eiſernen e e gangbarften Sorten u. A. ca. lle 
barſten Grasſaaten offeriren & = BB ferner an Birken⸗Möbeln: 1 zweith.] vierzölliger zur Frählahrearbeit empfohlen. 


Kleiderſchrank, Waſchtiſche, 2 Bett: 
geele, Pfeiler⸗ u. Tophaſpiegel, 
eſtaurationstiſche, 1 Satz Betten, 

3 Teppiche 
an den Meiſtbietenden gegen Baar 
verſteigern, wozu ich ergebenſtein lade. 
Beſichtigung am Auction tage von 


Helldack & Chran, 
Königsberg in Pr. 

2694) Saatenhandlung. 

NB. Offerten aller Gattungen Saaten 
erwünſcht. ar 
10 Loos I. Klaſſe für 75 M. zu verkaufen.) 

Adreſſen werden unter 3257 in der Exp. N 
dieſer Ztg. erbeten. 7 


Eine Wagenfabrik 


wird zu kaufen oder pachten geſucht. 
Offerten an A. Wohlgemutn, 
Königsberg, Vorder-Anger 14. 
In allen Städten werden 
für eine lohnende Agen⸗ 
tur geeignete Perſonen 
(Kaufleute, Gaſtwirthe, 
wvenſ.Scamte, Reiſendeꝛe.) 
durch die General Agen ; 
tur zu Berlin, Mariannen⸗ 
platz 26, geſucht. 


Ein unverheir Gärtner 

findet bei mir ſofort Stellung. Perſönliche 

Meldung und gute Zeugniſſe werden verlangt. 
Blonaken bei Chriſtburg. 


Crohn. 


1 compi. Reiſefuhrwert 
iſt fofort zu verk. Altſt. Graben 75, 1 Tr. 
1 kleine Drehbank > 
mit Suport, Reibſtock, ag Futter 10. 
de: ewte 


das 72 Thlr. gekoſt. f. 35 
1 Lochmaſchine mit 4 Stangen f. 10 Thlr. 
verk. Hundegaſſe 99. 


8 Ubr ab. 
W. Ehwaldt, Auctionator, Ege . Fre in e far ei 


ährige⸗ Freiwillige iſt billig zu ver⸗ 
_ _Burean: Altſt. Graben 104, en Abr une G. A e nt 


Ich wohne jetzt Poggenpfuhl Nr. 41. Acne een 16, if ein complefies 

E 

E. Brandt, Rentier. eke eee 
Der Sommer⸗Curſus 


ir mein Getreide⸗Commiſſions- 
in meinem Privatunterrichtszirkel beginn“ 


7 äft ſuche ich einen Lehrling. 
Von Haft ſuche ich 2. lid. 
am 9. April und bin ich zur Annahme 
neuer Schüler und Schülerinnen, die für 


die höheren Lehranſtalten vorbereitet verden Einen flott. Verkünfer 8 


a; ı pen ſuchen für ihr Eonfections- und 
elena Guttcke, Mode-Waaren Geſchäft zum jo 
Hundegaſſe 70, 1 Treppe. X fertigen Antritt. i 


— ebrüder Jacoby,. 
Vorbereitung e — in Pr. 
zu den 
Militair⸗Examen. 


Von Oſtern beginnen neue Gurfe für 
Vorbereitung zum Freiwilligen⸗ und Fähn⸗ 
richs⸗Examen. Schüler finden auch als 
Benannte Aufnahme. 

eſprechung: Mittags von 12—2 Uhr 
in meiner Wohnung: Franzöſiſche Straße 19. 
Königsberg i. 


Die in ſämmtlichen hieſigen Lehranſtalten eingeführten 


Schulbücher, Atlanten, Lexica 


ſind in den neueſten Auflagen und in dauerhaften Einbänden ſtets 75 


vorräthig bei 
Th. Anhuth, 


2771) Buchhandlung, Langenmarkt No. 10, 
4 3 INTEL 8 1 


Frellag, den 20. Mat 877 Tuche 
Thierſchau u. Geräthe⸗ Markt mit Pramiicung 


Bet zu welcher die Landwirthe, Induſtriellen, ſowie Freunde der Landwirth⸗ 
chaft eingeladen werden. 

Als e werden unter freier Concurrenz von Ver⸗ 
eius⸗ und Nichtvereins⸗Mitgliedern Ba 


1) Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine, Federvieh ꝛc. 

2) Producte und Erzeugniſſe der Land⸗ und Forſtwirthſchaft, Garten⸗ 
baukunſt, Maſchinen und Geräthe. 
Bei genügender Betheiligung nach der Ausſtellung Wettrennen. 
Anmeldungen bis zum 15. Mai er. bei Otto Martens, Tuchel. 
Mit der Ausſtellung iſt eine Verlooſung verbunden, deren Genehmigung nachgeſucht iſt. 
Nähere Auskunft und Programme bei Otto Martens, Tuchel. 


Crohn. Der Tucheler 
ian ee deen Seeg r dene laudwirthſchaftliche Verein. 


0 n ee e A wm Im Saale des Gewerbehauſes, Abends 7, Uhr: 
: suflinbige Freie Vorträge 


Frau Profeſſor Lina Schneider 


Ein Lehrling 
für ein Galanterie- u. Kurzwaren 


Geſchäft wird von ſogleich geſucht. 
Adreſſen u. 8348 i. d. Exp. d. Z. 


n tüchtiger, ſelbſtſtändig arbeitender 
und ſolider “te 


E 
Conditorgehilfe 


findet zum 15. April bei mir Stellung. 


2 19. 
a einer anftändigen Familie finden noch 
einige Schüler, die das Gymnaſium oder 
die Landwirthſchaftsſchule beſuchen wollen, 
liebevolle Aufnahme. ge erfragen in der 
Exp. d. Nogatzeitung, Marienburg. 


Th. Prengel. 


Wohnungswechſel. 


: Gehalt 36 Mk., Reife frei. (2502 
Ein Reisender, > Mein Geſchäft nebſt Wohnung vom eh n 
der mit Erfolg Pommern u. O e Vorſteherin des Victoria⸗Lhcenms zu Kö In. Ne. eh a Haben 3 e Han in Get 3 
ſucht u. eigenes Fuhrwerk beſitzt, wünſcht! Mittwoch, den 4. April. Erſter Vortrag: „Zur ſogenannten Frauenfrage.“ ergebenſt an 5 eo ‚zu Getre 21 u. 
eine andere Reiſenderſtelle, oder andere Nunn, den 6. April. ee Vortrag: „Göthe's Frauengeſtalten.“ . Hochachtungsvoll Saat ⸗Schüttungen geeianes 
gangbare Artikel mitzunehmen. Adr. Mittwoch, den 11. April. Dritter Vortrag: „Die neuere deutſche Lyrik.“ Ed. Troſiener, ten Räume in meinen am 


w. u. 3328 in der Exp. d. Ztg. erb. 
Einen tüchtigen erfahrenen 


Verkänfer 


Ein numerirter Sitzplatz IR alle drei Vorträge 3 A. 

Ein numerirter Sitzplatz für einen Vortrag 1 M. 50 3, 

Ein Stehplatz 1 ., Schüler⸗Billet 50 2. ! 
. 8542) Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 
Suchen wir für unſer Manufactur⸗ u. Confec⸗ 1 F eben in größeren A. 4500 werden mit Unterlage einer 
tions⸗Geſchäft. Cohn & Co., Neuteich Wpr. Weizenkleie often billigſt ab freien Hypothek auf 1 Jahr geſucht. Adr. w. 

in bis zwei Knaben oder Mädchen finden Schilka u. Taube, unter 3517 in der Exp. d. Ztg. erb. 
eine gute u. billige Penſion, mit Beauf⸗ Bahnhof Weißenburg Welpe, ‚000, unmittelb, hinter der Land⸗ 

ſichtigung der Schularbeit und Benutzung 8000 & 5% Stiftgeld, auch geth. (Vorzug ſchaft, werden auf ein Gut im Culmer Kreiſe 
eines Juſtruments, Mottlauergaſſe 11a, 1 Tr. Danz. Kr.), zu h. Heil. Geiſtg. 112, Comtoir. geſucht. Adr. u. 3518 in d. Exp. d. Z. erb. 


Schlauch⸗ u. Treibriemen⸗Fabritant. Schäferei ſchen Waſſer vor den 
. Brücken gelegenen Speichern 


Danzig, den 1. April 1877 2 
„Friede u. Einigkeit“ find fo, 
Eiſenbahnſchienen are vermieten. 
zu Bauzwecken, in — 5 Längen, Ferdinand Prowe. 


9 rt zum billigſten Pre — * 
. 3 h Verantwortlicher Redactenr H. Nödner, 
n Füs 00 Druck und Verlag von A. W. Kafemann 

7837) Johannisgaſſe 29. in Dauzig. 


Nach | 
vollendeten Umbau 


